
Mit den amtlichen Bekanntmachungen und
Mitteilungen der Großen Kreisstadt Öhringen

Zustellung: www.nussbaum-lesen.de – Tel. 07033/6924-0
BürgerApp Nussbaum für Öhringen: 
kostenlos als App für iOS und Android® herunterladbar

Nr. 16  |  Freitag, 7. August 2020
Samstag, 8. August 2020

GGeessuunnddee  AAbbkküühhlluunngg  iimm  KKnneeiipppp--BBeecckkeenn

Öhringen soll 
Klimamanager bekommen
 S. 7

Startschuss für 8. messe-
ÖHRINGEN gefallen S. 8
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Das neue Stellenportal
für Baden-Württemberg

www.jobsucheBW.de

Traumjob in
Ihrer Region?
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Wichtiges auf einen Blick



Rathaus
Marktplatz 15, 74613 Öhringen
 Tel. 0 79 41 / 68-0
www.oehringen.de, info@oehringen.de
Zentrale/Fundbüro
Montag - Mittwoch:  07:30 - 16:00 Uhr
Donnerstag:  07:30 - 18:00 Uhr
Freitag:  07:30 - 12:15 Uhr
Einwohnermeldeamt/Passamt (KULTURa)
Montag - Mittwoch:  07:30 - 13:00 Uhr
Dienstag:  14:00 - 16:00 Uhr
Donnerstag:  07:30 - 18:00 Uhr
Freitag:  07:30 - 12:15 Uhr 
Die übrigen Ämter der Verwaltung
Montag - Mittwoch:  08:30 - 12:15 Uhr
Dienstag:  14:00 - 16:00 Uhr
Donnerstag:  08:30 - 12:15 Uhr 
 14:00 - 18:00 Uhr
Freitag:  08:30 - 12:15 Uhr 
Haben Sie Fragen oder Anregungen an die Verwal-
tung? Ihre Verwaltung ist für Sie da. Nutzen Sie un-
seren Service der Gelben Karte. Rufen Sie uns an, 
schreiben Sie uns eine E-Mail an info@oehringen.de 
oder kommen Sie vorbei und füllen im Rathaus die 
im Foyer ausliegende Karte aus. Vielen Dank für Ihre 
Mithilfe!

Ratstermine 2020
Gemeinderat 
29.09., 20.10., 17.11., 15.12.

Stadtbücherei
Untere Torstraße 1, 74613 Öhringen
 Tel. 0 79 41/68 42 00
Dienstag 10:00-17:00 Uhr
Mittwoch 14:00-17:00 Uhr
Donnerstag 10:00-14:00 Uhr
Freitag 14:00-17:00 Uhr
www.stadtbuecherei-oehringen.de
stadtbuecherei@oehringen.de
Der Medienrückgabekasten steht außerhalb der Öff -
nungszeiten für die Rückgabe von Medien bereit. Er 
kann ab Montag 9 Uhr - Freitag 14 Uhr benutzt werden. 

Kultur/Jugend
Jugendmusikschule Öhringen
Uhlandstraße 23 Tel. 0 79 41/ 68 40 30
Montag - Donnerstag:  09:30 - 12:00 Uhr
Donnerstag:  15:00 - 18:00 Uhr
Volkshochschule Tel. 07941 / 68 42 50

Soziales
Pfl egestützpunkt Hohenlohekreis
Poststraße 60, 74613 Öhringen
(nach Terminvereinbarung)
Tel.: 07940-9355012, 9355013 oder 9355014
pfl egestuetzpunkt@hohenlohekreis.de

H2Ö - Das Strandbad
1. Zeitblock 8:00 - 11:30 Uhr
2. Zeitblock 12:00 - 15:30 Uhr
3. Zeitblock 16:00 - 19:30 Uhr
Zwischen den Zeitblöcken ist das Bad we-
gen Reinigungs- und Desinfektionsarbeiten 
zu verlassen. 2020 gibt es keine Schlecht-
wetterregelung.
Kontakt
Rendelstraße 31
74613 Öhringen
Telefon 07941 68 43 50
Bäderverwaltung im Rathaus
Telefon 07941 68-137 oder 68-131 

Wochenmarkt 
(Auf dem Marktplatz)
Marktzeiten von Mai - September:
Mittwoch:  07:00 bis 13:00 Uhr
Samstag:  07:00 bis 12:30 Uhr
(Marktbeginn im Winterhalbjahr 
von Oktober - April um 08 Uhr) 

Recycling
Recyclinghof Kuhallmand
(gegenüber Friedhof)
Montag bis Freitag: 16:00 - 19:00 Uhr
Dienstag und Donnerstag: 09:00 - 13:00 Uhr  
Samstag:  08:30 - 14:00 Uhr
Die Annahme von Altholz und Bauschutt auf den 
Schwerpunkthöfen wird  mit der AWH-Servicekarte 
und den jeweiligen Marken geregelt.

Grüngutplatz Michelbach
(An der Kreisstraße 2387, 
Cappel – Michelbach)
Sonntag, Montag, Mittwoch: geschlossen
Dienstag:  13:00 - 17:00 Uhr
Donnerstag:  08:00 - 12:00 Uhr
Freitag, Samstag:  13:00 - 17:00 Uhr
Achten Sie bitte auf eine strikte Trennung von Reisig 
und Grüngut.

Baubetriebshof 
Kuhallmand 16 Tel. 0 79 41 / 68 4910
Montag - Freitag:  7.00 - 12.00 Uhr
Montag - Donnerstag:  13.00 - 16.30 Uhr
baubetriebshof@oehringen.de

Notrufe
Notruf/Feuerwehr  Tel. 112
Polizei Tel. 110
Giftnotrufzentrale Tel. 0 761/19 24 0

Krankenhaus Öhringen
Kastellstraße 5, 74613 Öhringen
Notfallambulanz  Tel. 0 79 41/69 23 34
Notfallpraxis 
im Krankenhaus Öhringen
Samstag, Sonntag, Feiertag  08:00 - 22: 00 Uhr
Im Krankenhaus sind Sie richtig bei akuten Blu-
tungen, Frakturverdacht, akuter Atemnot, Brustsch-
merz, Ohnmacht,  Lähmungserscheinungen oder 
plötzlichem Sehverlust. Bei den meisten anderen 
Erkrankungen oder Verletzungen ist Ihr Hausarzt der 
erste Ansprechpartner. Ist die Praxis geschlossen, ste-
hen Ihnen die Notallpraxen der kassenärztlichen Ver-
einigung im Krankenhaus Öhringen zur Verfügung.

Ärztlicher 
Bereitschaftsdienst  Tel. 116 117
(kostenfreie Rufnummer) an den Wochenenden und 
Feiertagen und außerhalb der Sprechstundenzeiten 

Ärztlicher Notdienst für Kinder 
und Jugendliche Tel. 0 791/75 30
Notfallpraxis am Diakoniekrankenhaus 
Schwäbisch Hall, Diakoniestraße 10, 
74523 Schwäbisch Hall (Kinderklinik, 
1. Stock, (K1) 
Samstag, Sonntag, Feiertag  09:00 - 15: 00 Uhr
Die Kinder- und Jugendärzte sind werk-
tags von 18 bis 21 Uhr und am Wochenen-
de von 09 bis 15 Uhr unter der zentralen 
Rufnummer 0 18 03/11 20 01 erreichbar.
Zahnärztlicher Notfalldienst
 Tel. 0711/78 77 700
docdirekt – Kosten freie Diagnose vom 
Online-Arzt via Telefon, App oder Chat
  Tel. 0711/965 897 00
Montag - Freitag  9:00 – 19:00 Uhr 
Kostenfreie Online-Sprechstunde von niedergelas-
senen Haus- und Kinderärzten (nur für gesetzliche 
Versicherte) unter oder www.docdirekt.de

Apotheken-Notdienst
(siehe Innenteil der Ausgabe)

www.aponet.de/notdienst

Krankentransport Tel. 0 79 41/19 222

Seniorenmobil –  Tel. 0 79 41/98 57 30
ehrenamtlicher Fahrdienst für Bürger
Fahrtzeiten: donnerstags  08:00 – 18:00 Uhr
Anmeldung: dienstags  10:00 – 12:00 Uhr
Frauen- und Kinderschutzhaus 
Hohenlohekreis Tel. 0 79 40 / 58 95 4
Kinder- und Jugendtelefon
 Tel. 0 800 / 111 0 333
Montag - Samstag  14:00 - 20:00 Uhr

www.corona-im-hok.de
Telefon Hotline Gesundheitsamt des Hohenlohekreises:

07940 / 18-888

Info an Vereine und Veranstalter
In letzter Zeit konnte die Stadt Öhringen aufgrund sehr vieler Veranstaltungsabsagen nicht 
mehr für die Richtigkeit und Aktualität des Veranstaltungskalenders garantieren. Ab Septem-
ber soll es wieder einen aktuellen Kalender für kulturinteressierte Bürgerinnen und Bürger 
geben. Veranstaltungen ab September melden Sie bitte an christine.busch@oehringen.de
Verwenden Sie hierfür das vorhandene Formblatt zur Meldung von Veranstaltungen. 
Dies kann Ihnen auf Wunsch gerne zugesandt werden. Ebenso zu fi nden ist es auf 
https://www.oehringen.de/freizeit/veranstaltungskalender/
Bitte denken Sie aber auch in jedem Fall daran uns ggf. über Absagen oder Verlegungen 
zu informieren.
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Hinweise:
Gemäß § 215 Abs. 1 Nr. 1 und 3 Baugesetzbuch (BauGB) sind eine 
Verletzung der in § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB genann-
ten Verfahrens- und Formvorschriften sowie ein nach § 214 Abs. 
3 Satz 2 BauGB beachtlicher Mangel des Abwägungsvorgangs 
unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekannt-
machung der Satzung schriftlich gegenüber der Stadt geltend 
gemacht worden sind. Der Sachverhalt, der die Verletzung oder 
den Mangel begründen soll, ist darzulegen.
Gemäß § 4 Abs. 4 Gemeindeordnung (GemO) für Baden-Württem-
berg gelten Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- und 
Formvorschriften der GemO oder aufgrund der GemO erlassener 
Verfahrensvorschriften zustande gekommen sind, ein Jahr nach die-
ser Bekanntmachung als von Anfang an gültig zustande gekommen. 
Dies gilt nicht, wenn:
1. die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Ge-

nehmigung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt 
worden sind,

2. der Oberbürgermeister dem Beschluss nach § 43 GemO 
wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat oder wenn vor 
Ablauf der in Satz 1 genannten Frist die Rechtsaufsichtbehör-
de den Beschluss beanstandet hat oder die Verletzung der 
Verfahrens- oder Formvorschrift gegenüber der Stadt unter 
Bezeichnung des Sachverhalts, der die Verletzung begrün-
den soll, schriftlich geltend gemacht worden ist.

3. Ist eine Verletzung nach Nummer 2 geltend gemacht wor-
den, so kann auch nach Ablauf eines Jahres seit Bekanntma-
chung jedermann diese Verletzung geltend machen.

Aufstellung und Frühzeitige Beteiligung der 
Bürger zum Bebauungsplan „Göckes I“ der 
Stadt Öhringen, Gemarkung Michelbach a.W.
Große Kreisstadt Öhringen
Öffentliche Bekanntmachung
Aufstellung und Frühzeitige Beteiligung der Bürger zum Bebau-
ungsplan „Göckes I“ der Stadt Öhringen, Gemarkung Michel-
bach a.W.
Der Gemeinderat der Großen Kreisstadt Öhringen hat am 
28.07.2020 in öffentlicher Sitzung aufgrund von § 2 Abs. 1 BauGB 
beschlossen, den Bebauungsplan „Göckes I“ mit dem zum Be-
bauungsplanvorentwurf „Göckes I“, vom 22.01.2019, erweiterten 
Geltungsbereich aufzustellen und die frühzeitige Beteiligung der 
Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB erneut durchzuführen.
Maßgebend ist der Vorentwurf des Bebauungsplans „Göckes I“ 
vom 28.07.2020.
Der Planbereich wird begrenzt:
• im Norden:  durch die Flst. Nr. 3086, 3087,3088, 3089, 3090, 

3091, 3092, 3093, 3094, 3105, 3106, 3107 sowie 
das Wegegrundstück Flst. Nr. 3103 

• im Osten:  durch das Wegegrundstück Flst. Nr. 3111 (K 2355)
• im Süden:  durch die Wegegrundstücke Flst. Nr. 453/1 (Öhrin-

ger Steige) und 3077 (K 2387) sowie die Flst. Nr. 
307/1, 496/2, 496/3, 496/4, 496/5, 496/6, 496/7, 
497/1, 497/2, 498, 500, 500/1, 501, 507, 520/9

• im Westen:  durch das Wegegrundstück Flst. Nr. 3077 (K 2387)
Der Geltungsbereich ergibt sich aus folgendem Lageplan:

 
 Foto: Stadt Öhringen

Dieser Beschluss wird hiermit ortsüblich bekannt gemacht.

Beginn des amtlichen Teils

Amtliche  
Bekanntmachungen

Bekanntmachung der Sanierungssatzung
S A T Z U N G 
zur Aufhebung der Satzung über die förmliche Festlegung des 
Sanierungsgebiets „Innenstadt VII – Hoftheater und Orangerie“
Aufgrund von § 162 Abs. 2 des Baugesetzbuches in Verbindung 
mit § 4 der Gemeindeordnung (GemO) für Baden-Württemberg 
in der Fassung jeweils gültigen Fassung hat der Gemeinderat der 
Stadt Öhingen in seiner Sitzung am 28.07.2020 folgende Satzug 
zur Aufhebung der Satzung über die förmliche Festlegung des 
Sanierungsgebietes „Innenstadt VII – Hoftheater und Orangerie“ 
beschlossen: 

§ 1 
Aufhebung der förmlichen Festlegung des Sanierungsgebiets

„Innenstadt VII – Hoftheater und Orangerie“
Die vom Gemeinderat am 12.05.2009 beschlossene Satzung über 
die förmliche Festlegung des Sanierungsgebiets „Öhringen VII – 
Hoftheater und Orangerie“, öffentlich bekanntgemacht und in 
Kraft getreten am 04.06.2009,
sowie die 1. Änderung der Satzung vom Gemeinderat am 
22.02.2011 beschlossen und am 17.03.2011 bekanntgemacht,
sowie die 2. Änderung der Satzung (Teilaufhebungs- und Erwei-
terungssatzung) vom Gemeinderat am 19.02.2013 beschlossen 
und am 14.03.2013 bekanntgemacht,
sowie die 3. Änderung der Satzung vom Gemeinderat am 
24.02.2015 beschlossen und am 05.03.2015 gekanntgemacht,
sowie die 4. Änderung der Satzung vom Gemeinderat am 
22.09.2015 beschlossen und am 15.10.2015 bekanntgemacht
wird aufgehoben.

§ 2
Gebiet der aufgehobenen Sanierung

Das Gebiet, das hiernach nicht mehr der Sanierung unterliegt, ist 
im Lageplan der STEG Stadtentwicklung GmbH vom 06.08.2015 
mit gestrichelter roter Linie gekennzeichnet.

Projekt Nr. 82010
06.08.2015/ht

Hauptgeschäftsstelle
Stuttgart
Olgastraße 54
70182 Stuttgart

Große Kreisstadt
Öhringen
Sanierungsgebiet  
"Innenstadt VII 
Hoftheater und Orangerie"

Förmliche Festlegung des Sanierungsgebiets
"Innenstadt VII - Hoftheater und Orangerie"  ca. 8,76 ha

Förmliche Festlegung

20

Originalmaßstab

0 10 4030

1:1000

60 80 M  
Sanierungsgebiet „Innenstadt VII - Hoftheater und Orangerie"

§ 3
In-Kraft-Treten

1.  Die Satzung tritt am Tage der öffentlichen Bekanntmachung 
in Kraft.

2.  Das Grundbuchamt ist zu ersuchen, bei den Grundstücken den 
Sanierungsvermerk zu löschen.

Ausgefertigt!
Öhringen, 28.07.2020
Thilo Michler
Oberbürgermeister
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Ziele und Zwecke der Planung
Ziel des Bebauungsplans ist es, die planungsrechtliche Grund-
lage zur Schaffung von attraktivem Wohnraum am nördlichen 
Siedlungsrand des Öhringer Stadtteils Michelbach a.W. herzustel-
len. Durch den Bebauungsplan soll die Nachfrage nach örtlichem 
Wohnbauland gedeckt und die Eigenentwicklung des Stadtteils 
Michelbach a.W. gefördert werden.
Angelehnt an den eher ländlich geprägten Stadtteil sollen über-
wiegend Einzel- und Doppelhäuser entwickelt werden, um eine 
aufgelockerte Bebauungsstruktur am Siedlungsrand am Über-
gang zur freien Landschaft zu gewährleisten. Da jedoch auch 
in ländlichen Gebieten zunehmend die Nachfrage nach unter-
schiedlich großen Eigentums- und Mietwohnungen vorhanden 
ist, soll in einem kleinen Teilbereich zusätzlich eine maßvolle, ver-
dichtete Bebauung mit Geschosswohnungsbau entstehen.

Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 1 
BauGB
Die Planunterlagen liegen in der Zeit
vom 17.08.2020 bis 25.09.2020
bei der Stadtverwaltung Öhringen, Marktplatz 15, 74613 Öhrin-
gen, im Treppenhaus 2. Stock während der üblichen Sprechzeiten 
zur allgemeinen Information der Bürger öffentlich aus.
Die Unterlagen können während des genannten Zeitraums auch 
im Internet unter www.oehringen.de/bauleitplanung abgerufen 
werden.
Stellungnahmen können während der Auslegungsfrist schriftlich 
oder mündlich zur Niederschrift beim Stadtbauamt, Zimmer Nr. 
215 (Herr Langenecker) während den üblichen Öffnungszeiten 
abgegeben werden. Des Weiteren können Sie eine Stellungnah-
me über unser Online-Formular unter www.oehringen.de/bau-
leitplanung abgeben.
Es wird darauf hingewiesen, dass nicht während der Auslegungs-
frist abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung über 
den Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben können.
Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag von 8:30 bis 12:15 Uhr
Dienstag von 14:00 bis 16:00 Uhr
Donnerstag von 14:00 bis 18:00 Uhr
Große Kreisstadt Öhringen
07.08.2020

Thilo Michler
Oberbürgermeister

Öffentliche Auslegung des Bebauungsplans 
„Rosenbergstraße“ der Stadt Öhringen, 
Gemarkung Möglingen

Große Kreisstadt Öhringen

Öffentliche Bekanntmachung
Öffentliche Auslegung des Bebauungsplans „Rosenbergstraße“ 
der Stadt Öhringen, Gemarkung Möglingen
Der Gemeinderat der Großen Kreisstadt Öhringen hat am 
28.07.2020 in öffentlicher Sitzung aufgrund von § 2 Abs. 1 BauGB 
den Entwurf des Bebauungsplans „Rosenbergstraße“ und den 
Entwurf der zusammen mit ihm aufgestellten örtlichen Bauvor-
schriften gebilligt und beschlossen, diesen gemäß § 3 Abs. 2 
BauGB öffentlich auszulegen.
Maßgebend ist der Entwurf des Bebauungsplans „Rosenbergstra-
ße“ vom 05.06.2020.

Der Planbereich wird begrenzt:
• im Norden: durch das Flst. Nr. 140
• im Osten: durch das Flst. Nr. 37
• im Süden: durch das Flst. Nr. 37
• im Westen: durch die Rosenbergstraße
Der Geltungsbereich ergibt sich aus folgendem Lageplan:

 
 Foto: Stadt Öhringen

Dieser Beschluss wird hiermit ortsüblich bekannt gemacht.
Ziele und Zwecke der Planung
Mit der Aufstellung des Bebauungsplans sollen die planungs-
rechtlichen Voraussetzungen für die Errichtung eines Wohnge-
bäudes geschaffen werden. In Möglingen besteht eine gewisse 
Nachfrage an Wohnbauplätzen zur Deckung des Eigenbedarfs. 
Aus diesem Grund ist es erforderlich, Bauplätze durch einen Be-
bauungsplan baurechtlich zu sichern. Ein Einfamilienwohnhaus 
kann hier entstehen. Im Flächennutzungsplan ist der Bereich 
als Fläche für die Landwirtschaft dargestellt. Daher ist die Auf-
stellung eines qualifizierten Bebauungsplans erforderlich. Der 
Bebauungsplan wird, gemäß § 13b i.V. mit § 13a BauGB, im be-
schleunigten Verfahren aufgestellt.
Bebauungsplan gem. § 13b BauGB (Einbeziehung von 
Außenbereichsflächen)
Im Rahmen der Aufstellung von Bebauungsplänen ist gemäß § 2 
Abs. 4 BauGB eine Umweltprüfung erforderlich, in der die voraus-
sichtlichen erheblichen Umweltauswirkungen ermittelt werden 
und in einem Umweltbericht beschrieben und bewertet wer-
den. Da der vorliegende Bebauungsplan gem. § 13b BauGB im 
beschleunigten Verfahren durchgeführt wird, wird auf die Durch-
führung einer Umweltprüfung verzichtet.
Folgende Umweltbezogene Informationen sind verfügbar
Spezielle Artenschutzrechtliche Prüfung vom 28.05.2020
• Untersuchung der vorhabenbedingten Wirkfaktoren
• Untersuchung der europäischen Vogelarten
• Untersuchung der Arten nach Anhang IV der FFH-Richtlinie
 - Reptilien
 - Schmetterlinge
Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 2 BauGB
Die Planunterlagen liegen in der Zeit
vom 17.08.2020 bis 25.09.2020
bei der Stadtverwaltung Öhringen, Marktplatz 15, 74613 Öhrin-
gen, im Treppenhaus 2. Stock während der üblichen Sprechzeiten 
zur allgemeinen Information der Bürger öffentlich aus. Die Unter-
lagen können während des genannten Zeitraums auch im Inter-
net unter www.oehringen.de/bauleitplanung abgerufen werden.
Stellungnahmen können während der Auslegungsfrist schriftlich 
oder mündlich zur Niederschrift beim Stadtbauamt, Zimmer Nr. 
215 (Herr Herr Langenecker) und Zimmer Nr. 203 (Frau Müller) 
während den üblichen Öffnungszeiten abgegeben werden. Des 
Weiteren können Sie eine Stellungnahme über unser Online-For-
mular unter www.oehringen.de/bauleitplanung abgeben.
Da das Ergebnis der Behandlung der Stellungnahmen mitgeteilt 
wird, ist die Angabe der Anschrift des Verfassers zweckmäßig.
Es wird darauf hingewiesen, dass nicht während der Auslegungs-
frist abgegeben Stellungnahmen bei der Beschlussfassung über 
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bäuden geschaffen werden. In Möglingen besteht eine gewisse 
Nachfrage an Wohnbauplätzen zur Deckung des Eigenbedarfs. 
Aus diesem Grund ist es erforderlich, Bauplätze durch einen 
Bebauungsplan baurechtlich zu sichern. Zwei Einfamilienwohn-
häuser können hier entstehen. Im Flächennutzungsplan ist der 
Bereich als Fläche für die Landwirtschaft dargestellt. Daher ist die 
Aufstellung eines qualifizierten Bebauungsplans erforderlich. Der 
Bebauungsplan wird, gemäß § 13b i.V. mit § 13a BauGB, im be-
schleunigten Verfahren aufgestellt.
Bebauungsplan gem. § 13b BauGB
(Einbeziehung von Außenbereichsflächen)
Im Rahmen der Aufstellung von Bebauungsplänen ist gemäß § 2 
Abs. 4 BauGB eine Umweltprüfung erforderlich, in der die voraus-
sichtlichen erheblichen Umweltauswirkungen ermittelt werden 
und in einem Umweltbericht beschrieben und bewertet wer-
den. Da der vorliegende Bebauungsplan gem. § 13b BauGB im 
beschleunigten Verfahren durchgeführt wird, wird auf die Durch-
führung einer Umweltprüfung verzichtet.
Folgende Umweltbezogene Informationen sind verfügbar
Spezielle Artenschutzrechtliche Prüfung vom 26.06.2020
• Untersuchung der vorhabenbedingten Wirkfaktoren
• Untersuchung der europäischen Vogelarten
• Untersuchung der Arten nach Anhang IV der FFH-Richtlinie
- Reptilien
- Schmetterlinge
Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 2 BauGB
Die Planunterlagen liegen in der Zeit 
vom 17.08.2020 bis 25.09.2020
bei der Stadtverwaltung Öhringen, Marktplatz 15, 74613 Öhrin-
gen, im Treppenhaus 2. Stock während der üblichen Sprechzeiten 
zur allgemeinen Information der Bürger öffentlich aus. Die Unter-
lagen können während des genannten Zeitraums auch im Inter-
net unter www.oehringen.de/bauleitplanung abgerufen werden.
Stellungnahmen können während der Auslegungsfrist schriftlich 
oder mündlich zur Niederschrift beim Stadtbauamt, Zimmer Nr. 
215 (Herr Langenecker) und Zimmer Nr. 203 (Frau Müller) wäh-
rend den üblichen Öffnungszeiten abgegeben werden. Des Wei-
teren können Sie eine Stellungnahme über unser Online-Formu-
lar unter www.oehringen.de/bauleitplanung abgeben.
Da das Ergebnis der Behandlung der Stellungnahmen mitgeteilt 
wird, ist die Angabe der Anschrift des Verfassers zweckmäßig.
Es wird darauf hingewiesen, dass nicht während der Auslegungs-
frist abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung über 
den Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben können, sofern 
die Gemeinde deren Inhalt nicht kannte und nicht hätte kennen 
müssen und deren Inhalt für die Rechtmäßigkeit des Bebauungs-
planes nicht von Bedeutung ist.
Ein späterer Antrag nach § 47 Verwaltungsgerichtsordnung 
(VwGO) gegen den Bebauungsplan ist unzulässig, soweit mit ihm 
nur Einwendungen geltend gemacht werden, die vom Antrag-
steller im Rahmen dieser Auslegung nicht oder verspätet geltend 
gemacht wurden, aber hätten geltend gemacht werden können.
Im Zusammenhang mit dem Datenschutz weisen wir ausdrück-
lich darauf hin, dass ein Bebauungsplanverfahren ein öffentliches 
Verfahren ist und daher in der Regel alle dazu eingehenden Stel-
lungnahmen in öffentlichen Sitzungen beraten und entschieden 
werden, sofern sich nicht aus der Art der Einwände oder der be-
troffenen Personen ausdrückliche oder offensichtliche Einschrän-
kungen ergeben.
Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag von 8:30 bis 12:15 Uhr
Dienstag von 14:00 bis 16:00 Uhr
Donnerstag von 14:00 bis 18:00 Uhr
Große Kreisstadt Öhringen
07.08.2020

Thilo Michler
Oberbürgermeister

Ende des amtlichen Teils
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Große Kreisstadt Öhringen
Öffentliche Bekanntmachung
Öffentliche Auslegung des Bebauungsplans „Nußäcker III“
der Stadt Öhringen, Gemarkung Möglingen
Der Gemeinderat der Großen Kreisstadt Öhringen hat am 
28.07.2020 in öffentlicher Sitzung aufgrund von § 2 Abs. 1 BauGB 
den Entwurf des Bebauungsplans „Nußäcker III“ und den Entwurf 
der zusammen mit ihm aufgestellten örtlichen Bauvorschriften 
gebilligt und beschlossen, diesen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB öffent-
lich auszulegen.
Maßgebend ist der Entwurf des Bebauungsplans „Nußäcker III“ 
vom 28.07.2020.
Der Planbereich wird begrenzt:
• im Norden: durch das Flst. Nr. 134 
• im Osten: durch das Flst. Nr. 299
• im Süden: durch das Flst. Nr. 294
• im Westen: durch das Flst. Nr. 297
Der Geltungsbereich ergibt sich aus folgendem Lageplan:

 
 Foto: Stadt Öhringen

Dieser Beschluss wird hiermit ortsüblich bekannt gemacht.

Ziele und Zwecke der Planung
Mit der Aufstellung des Bebauungsplans sollen die planungs-
rechtlichen Voraussetzungen für die Errichtung von Wohnge-
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Aktuelles aus  
der Stadt Öhringen

Gemeinderatsbeschlüsse vom 28. Juli 2020
Der Gemeinderat fasste in sei-
ner öffentlichen Sitzung am 
28.07.2020 folgende Beschlüsse.
1. Schlussbericht des Rech-
nungsprüfungsamts zur 
örtlichen Prüfung des Jah-
resabschlusses 2018 des Ei-
genbetriebs "Abwasserwirtschaft Öhringen" gemäß § 111 
Gemeindeordnung Feststellung des Jahresabschlusses 2018 
des Eigenbetriebs "Abwasserwirtschaft Öhringen"
Der Schlussbericht des Rechnungsprüfungsamts wird zur Kennt-
nis genommen. Der Betriebsleitung wird für das Jahr 2018 die 
Entlastung erteilt. (Einstimmig beschlossen)
2. Klimaschutz in Öhringen - Weitere Vorgehensweise
Die Stadt Öhringen ist sich ihrer Verantwortung im Hinblick auf 
den Klimawandel bewusst und möchte ihren Beitrag zur Reduzie-
rung der Erderwärmung leisten. (Mehrheitlich beschlossen // 34-
Ja // 2-Enthaltung) Es wird die Stelle eines Klimaschutzmanagers 
in EG 11 unbefristet ausgeschrieben. (Mehrheitlich beschlossen 
// 27-Ja // 8-Nein // 1-Enthaltung)
3. Festlegung des Termins für die 8. messeÖHRINGEN 2021
Die 8. messeÖHRINGEN findet im Zeitraum von Donnerstag, 30. 
September bis Sonntag, 3. Oktober 2021 statt. Mit der D. Koenitz 
GmbH Koblenz wird ein Vertrag zur Durchführung der neuen 
„Messe im Park“ getroffen. Die Stadt Öhringen soll sich selbst an 
der messeÖHRINGEN mit einem eigenen Messestand präsentie-
ren. (Mehrheitlich beschlossen // 34-Ja // 3-Enthaltung)
4. Elternbeiträge in Kindertagesstätten / Anpassung zum 
Kindergartenjahr 2020/21
Die Elternbeiträge in Kindertagesstätten werden ab 01.08.2020 
angepasst. (Mehrheitlich beschlossen // 31-Ja // 4-Nein // 2-Ent-
haltung)
5. Satzung zur Änderung der Satzung über die Form der öf-
fentlichen Bekanntmachungen
Die Änderung der Satzung über die Öffentliche Bekanntmachung 
wird einstimmig beschlossen.
6. Aufhebungssatzung für das Sanierungsgebiet "Innenstadt 
VII - Hoftheater und Orangerie"
Die Satzung zur Aufhebung der Satzung über die förmliche Fest-
legung des Sanierungsgebietes „Innenstadt VII – Hoftheater und 
Orangerie“ wird beschlossen. (Mehrheitlich beschlossen // 35-Ja 
// 2-Befangen)
7. Bebauungsplan "Rosenbergstraße", Möglingen / Ausle-
gungsbeschluss
Der Entwurf des Bebauungsplans und die örtlichen Bauvorschrif-
ten werden zur Kenntnis genommen. Die Verwaltung wird beauf-
tragt die Beteiligung der Bürger und Träger öffentlicher Belange 
durchzuführen. (Mehrheitlich beschlossen // 33-Ja // 4-Enthal-
tung)
8. Bebauungsplan "Nußäcker III", Möglingen / Auslegungsbe-
schluss
Der Entwurf des Bebauungsplans werden zur Kenntnis genom-
men. Die Verwaltung wird beauftragt die Beteiligung der Bürger 
und Träger öffentlicher Belange durchzuführen. (Mehrheitlich be-
schlossen // 34-Ja // 3-Enthaltung)
9. Bebauungsplan Göckes I, Michelbach a. W. / Aufstellungs-
beschluss, Freigabe Frühzeitige Bürger- und Behördenbetei-
ligung, Empfehlung an den Gemeinsamen Ausschuss
Der Aufstellungsbeschluss zum Bebauungsplan „Göckes I“ vom 
22.01.2019 wird aufgehoben. Es wird der Bebauungsplan und 
die örtlichen Bauvorschriften „Göckes I“ aufgestellt. Die Verwal-
tung wird beauftragt, den Aufstellungsbeschluss ortsüblich be-
kanntzumachen. Die frühzeitige Beteiligung der Bürger und der 
Träger öffentlicher Belange wird durchgeführt. Der Gemeinderat 
der Stadt Öhringen empfiehlt dem gemeinsamen Ausschuss der 
vereinbarten Verwaltungsgemeinschaft Öhringen-Pfedelbach-

 
 Foto: Stadt Öhringen

Zweiflingen, den Aufstellungsbeschluss und den Beschluss zur 
Frühzeitigen Beteiligung der Bürger und Behörden im Parallel-
verfahren zum Bebauungsplan „Göckes I“ zu fassen. (Mehrheitlich 
beschlossen // 30-Ja // 1-Nein // 6-Enthaltung)
10. Verwertung und Entsorgung von Abfällen aus der Reini-
gung von Straßen und Einlaufschächten
Die Firma AKG aus Pfaffenhofen erhält den Auftrag zur Entsor-
gung des Straßenkehrichts im Zeitraum August 2020 bis Juli 2023 
zum Angebotspreis von 97.337,70 €. (Einstimmig beschlossen)
11. Kanalsanierung Öhringen-Süd 2020/2021 / Kanalsanie-
rung in geschlossener Bauweise
Den Auftrag zur Ausführung der Kanalsanierungsarbeiten Öhrin-
gen-Süd 2020/2021 erhält die Firma Kilian aus Fürth / Odenwald 
zum Angebotspreis von 635.606,55€. (Einstimmig beschlossen)
12. Turnhalle Ohrnberg /Vergabe Sanierung Sanitärinstalla-
tionen
Der Auftrag für die Sanierung der Sanitärinstallationen wird an 
die Fa. Gramlich Blechnerei und Sanitär GmbH, Limbach, zum 
Bruttoangebotspreis von 83.945,28 € vergeben. (Einstimmig be-
schlossen )
13. Schillerschule Öhringen Schulhofgestaltung / Vergabe 
Bewegungslandschaft
Die Lieferung und Installation der Bewegungslandschaft „Trimm 
Dich Pfad“ für den Schulhof der Schillerschule Öhringen wird 
an die Fa. KOMPAN GmbH, Flensburg zum Preis von 58.964,66 € 
(brutto)
vergeben. (Mehrheitlich beschlossen // 35-Ja // 2-Enthaltung)
14. Landesgartenschau Öhringen 2016 GmbH i. L. / Wei-
sungsbeschlüsse für die Gesellschafterversammlung, Jahres-
abschluss 2019 (Schlussbilanz) sowie Entlastung
Der Jahresabschluss 2019 (die Liquidationsschlussbilanz) und der 
Lagebericht sowie die Verwendung des Ergebnisses werden fest-
gestellt. Aufsichtsrat und der Liquidator werden entlastet.
(Mehrheitlich beschlossen // 25-Ja // 12-Befangen)
Nun ist auch für den Gemeinderat Sommerpause. Die nächste 
Gemeinderatssitzung findet am 29. September 2020 statt.

Städtische Wasserzähler werden gewechselt
Im gesamten Stadtgebiet wer-
den weiterhin Wasserzähler 
ausgewechselt. Aufgrund von 
Corona konnten noch nicht 
alle 2000 Zähler gewechselt 
werden. Bitte ermöglichen Sie 
den Monteuren den Zugang 
zum Wasserzähler. Die Firma 
Sauter Heizungstechnik GmbH 
aus Kupferzell wurde vom Was-
serwerk beauftragt, die Was-
serzähler noch bis Oktober 2020 auszuwechseln. Die Monteure 
führen einen städtischen Ausweis mit, der auf Verlangen vorge-
zeigt werden kann. Das Wasserwerk und die Stadtkämmerei be-
danken sich für die Mithilfe.

Anpassung der Kindergartengebühren
In der Gemeinderatssitzung 
vom 28. Juli 2020 hat der Ge-
meinderat eine Anpassung der 
Gebühren für die Kinderbe-
treuung beschlossen. Die neu-
en Gebühren gelten ab dem 
1. August 2020. Der August ist 
jedoch wie immer beitrags-
frei. Sie finden die öffentliche 
Bekanntmachung dazu mit 
weiteren Details unter www.
oehringen.de/stadt/oeffentli-
che-bekanntmachungen/

 
Noch bis Oktober werden 2000 
Wasserzähler ausgewechselt
 Foto: Getty Images
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spart Zeit und Ressourcen, denn es muss für den Bund keine zeit-
aufwändige Zuschussdokumentation erstellt werden. So kann 
zügig und parallel zur Erstellung des Konzeptes mit der Umset-
zung erster Klimaschutzmaßnahmen begonnen werden.

Was kann der Öhringer Klimaschutzmanager tun?
Der Klimaschutz- oder auch Energiemanager erstellt zunächst 
ein Konzept, in dem er einzelne Maßnahmen aufstellt, sie auf 
Effizienz, Ineinandergreifen und Umsetzbarkeit prüft, sowie 
eine Zielausrichtung definiert. Er kann z.B. vorschlagen, welche 
Wärmeversorgungsarten oder energetischen Standards bei Neu-
baugebieten sinnvoll sind. Im Limespark C und D hatte das die 
Verwaltung bereits mitgedacht und Fernwärme vorgeschrieben. 
Hier geht es dann u.a. um die Fortschreibung und Weiterentwick-
lung dieser Idee. Auch das Bauen mit reinen Naturmaterialien 
ist ein Denkansatz. Effiziente Straßenbeleuchtung, erneuerba-
re Energien, Wassermanagement, Wärme-/Kältenutzung oder 
Landwirtschaft sind weitere wichtige Handlungsfelder.
Der Klimaschutzmanager kann auch das in Öhringen bereits 
aktive ehrenamtliche Engagement für den Umweltschutz in die 
Planung einbinden. Als gutes Beispiel dient hier der erste Öko-
garten in Baumerlenbach. Dabei wurde in mehr als 600 Stunden 
durch über 20 ehrenamtliche Helfer ein Refugium für Mensch 
und Tier geschaffen, welches seinesgleichen sucht und einen 
wichtigen Baustein für den Öhringer Klimaschutz darstellt. Die 
Agenda Gruppe ist ein wichtiger Ansprechpartner. Sie ist im Be-
reich Biotop-Vernetzung und Blühwiesen an Feldrändern oder im 
Intensivobstbau seit vielen Jahren sehr aktiv.
Weiteres Potenzial liegt in der Umstellung der städtischen Kfz-
Flotte auf E-Mobilität und eine generelle Analyse von Verbrauch, 
Einsatzmöglichkeiten oder Wirtschaftlichkeitsberechnungen der 
Fahrzeuge. Derzeit sind in der Verwaltung und den angeschlosse-
nen Einrichtungen, wie z.B. dem Bauhof über 60 PKW`s, Transpor-
ter und LKW`s unterwegs. Dazu kommen die rund 30 Fahrzeuge 
der Feuerwehr.
Auch Radwege sind ein wichtiges Thema. Hier kann der Klima-
schutzmanager ebenfalls mit Ideen und Konzepten wichtige 
Impulse und Lösungen für das in den nächsten Monaten neu zu 
erstellende Verkehrskonzept für Öhringen geben.
Klimaschutz hat sehr viele Facetten und vor allem eine Menge 
Beteiligte - jeder kann und muss was tun. Langfristige Auswir-
kungen hätte der Klimaschutz- und Energiemanager nicht nur 
auf das Klima in Öhringen, sondern auch auf die städtischen Fi-
nanzen. Kosten durch unwirtschaftliches Nutzen von Energien 
und Ressourcen sollen gesenkt werden. Zudem erhofft sich die 
Stadt durch die Entscheidung eine Grundsteinlegung für die Er-
richtung eigener Stadtwerke.

Erste Gemeinderatssitzung mit Tablets statt Pa-
pierunterlagen
Im Zuge der Digitalisierung 
der Verwaltung hat der Ge-
meinderat am 15.10.2019 be-
schlossen, die Unterlagen für 
die Gemeinderatssitzungen 
den Räten in digitaler Form 
über ein Tablet zur Verfügung 
zu stellen. Bisher wurden die 
Unterlagen aufwändig für die 
38 Räte kopiert und zusammengestellt. Pro Gemeinderatssitzung 
mussten so ca. 15.000 Kopien angefertigt werden. Nun nutzen 
die Gemeinderäte die App "Session" auf einem Tablet, vermeiden 
so Druck- und Versandkosten und schonen die Umwelt.
Alle Gremiumsmitglieder können jetzt auf ihre Sitzungsunter-
lagen schnell und direkt zugreifen. Mit nur wenigen Klicks hat 
man Zugriff auf sämtliche Dokumente. Es kann auch ohne Inter-
netverbindung offline gearbeitet werden. Über die Archivfunk-
tion kann jederzeit auf frühere Sitzungsvorlagen und Protokolle 
zurückgegriffen werden. Die Unterlagen können markiert und 
kommentiert werden.  Allen Stadträten wurde von der Stadt 
wahlweise ein Tablet zur Verfügung gestellt oder die Nutzung 
eines kompatiblen, bereits vorhandenen Gerätes ermöglicht. 
Die bereitgestellten Tablets sind Eigentum der Stadt Öhringen.

 
Der Öhringer Gemeinderat wird 
digital Foto: Getty Images

1-Kind-
Familie 
pro 
Monat

2-Kind-
Familie 
pro 
Monat

3-Kind-
Familie 
pro 
Monat

4- und 
Mehr-
Kind-
fami-
lie pro 
Monat

Regelkindergarten 130 € 100 € 67 € 22 €
Kindergarten mit verl. Öff-
nungszeiten VÖ 6 (30 Std./
Woche)

138 € 104 € 69 € 26 €

Kindergarten mit verl. Öff-
nungszeiten VÖ 7 (35 Std./
Woche)

161 € 121 € 81 € 30 €

Ganztagesbetreuung bis 47 
max. 47 Std./Woche

277 € 208 € 138 € 56 €

Altersgemischte Regelbe-
treuung

195 € 150 € 100 € 33 €

Altersgemischte Betreuung 
VÖ6

207 € 156 € 103 € 39 €

Kinderkrippen mit verl. Öff-
nungszeiten VÖ6 (30 Std./
Woche)

384 € 285 € 193 € 76 €

Kinderkrippen mit verl. Öff-
nungszeiten VÖ7 (35 Std./
Woche)

448 € 332 € 225 € 89 €

Kinderkrippen mit Betreu-
ung bis max. 41 Std./Woche 
(2 Tage GT und 3 Tage VÖ7)

525 € 390 € 264€ 104€

Kinderkrippen mit Betreu-
ung bis max. 44 Std./Woche 
(3 Tage GT und 2 Tage VÖ7)

563 € 418 € 283 € 111 €

Kinderkrippen mit Ganztages-
betreuung bis 47 Std./Woche

602 € 447 € 302 € 119 €

Weg frei für Klimaschutz in Öhringen
Mit dem mehrheitlichen Ge-
meinderatsbeschluss vom 
28. Juli wird Klimaschutz in 
Öhringen großgeschrieben. 
Die Stadt bekennt sich zu ihrer 
Verantwortung für die Um-
welt und möchte durch die 
Einstellung eines Klimaschutz- 
und Energiemanagers aktiv 
nach Lösungen suchen.
„Wir suchen jemanden, der in der Lage ist, das Thema Klima-
schutz und die Anpassung an die klimatischen Veränderungen 
sowohl intern als auch extern so zu vertreten, dass sich alle an-
gesprochen fühlen und mitmachen. Außerdem sollen handfeste 
Lösungen erarbeitet werden, die zügig und unkompliziert reali-
siert werden.“, sagt Öhringens Stadtbaumeister Kai Langenecker.
Denn die Folgen des Klimawandels sind auch in Öhringen mitt-
lerweile messbar. Trockenperioden mit Niedrigwasser in Flüssen, 
Ernteausfälle und verstärktes Baumsterben belegen das genauso 
eindrücklich wie das Starkregenereignis im Jahr 2016. Um diesen 
Folgen zu begegnen, hat die Bundesregierung das Ziel definiert, die 
Emission von Treibhausgasen bis 2050 um 80%-95% senken, um das 
2°C-Ziel der internationalen Klimapolitik erreichen zu können.
Deshalb fördert der Bund derzeit z.B. die Einstellung eines Klima-
managers für maximal 24 Monate. Dieser soll dann unter stren-
gen Vorgaben in einem engen zeitlichen und inhaltlichen Korsett 
ein Klimaschutzkonzept erstellen. Um für Öhringen unpassende, 
aber vom Bund vorgeschriebene Maßnahmen zu vermeiden, hat 
der Gemeinderat beschlossen einen Klimaschutz- und Energie-
manager ohne Bundeszuschuss und unbefristet einstellen. So 
bleibt die Stadt in der Gestaltung der Klimaschutzmaßnahmen 
unabhängig und kann mit passgenauen Vorschlägen arbeiten. 
Der Gemeinderat möchte mit der Entscheidung ein einzigartiges 
„Öhringer Konzept“ aufstellen, in dem nur ortstypische Themen 
aufgenommen und abgearbeitet werden. Diese Entscheidung 

 
 Foto: Getty Images
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Die Bürger können bereits seit 2017 über das Bürgerinforma-
tionsportal auf www.oehringen.de die Tagesordnung und die 
Sitzungsvorlagen ca. 1 Woche vor dem Sitzungstag elektronisch 
einsehen. (Direkter Link: https://sessionnet.krz.de/oehringen/bi/
info.asp). Dort finden Sie auch die Termine der Ortschaftsrats-
Sitzungen in den Ortsteilen.

Startschuss für die 8. messeÖHRINGEN ist 
gefallen
Es ist entschieden: nächstes Jahr wird es wieder eine Wirtschafts-
messe in Öhringen geben. Die „Messe im Park“ präsentiert sich 
in ganz neuem Licht und mit einem einmaligen Konzept. Die 
Veranstalter und Organisatoren freuen sich darüber, dass der 
Gemeinderat bei der letzten Sitzung für die Durchführung der 8. 
messeÖHRINGEN von Donnerstag, 30. September bis Sonntag, 3. 
Oktober 2021 gestimmt hat und die Planungen nun unter Hoch-
druck beginnen können.
Die messeÖHRINGEN findet seit zwanzig Jahren in einem drei-
jährigen Rhythmus und im Wechsel mit der Wirtschaftsmesse 
Hohenlohe, Künzelsau statt. Sie konnte sich im Veranstaltungska-
lender der Region von Beginn an als attraktive Verbrauchermesse 
etablieren. Nach der erfolgreichen 7. messeÖHRINGEN 2018 ist 
das Jahr 2021 für Öhringen wieder ein Messejahr.
Nachdem bisherige Messen vor allem im Hinblick auf die Bele-
gung öffentlicher Parkplätze in der Kritik standen, wurde das Kon-
zept von der Stadtverwaltung gemeinsam mit dem Veranstalter 
D. Koenitz GmbH grundlegend überarbeitet. Die Kritikpunkte 
wurden beseitigt und mit der „Messe im Park“ ein innovatives, at-
traktives, wirtschaftliches und unverwechselbares Zukunftskon-
zept geschaffen, das Öhringen als Wirtschafts- und Messestand-
ort in Hohenlohe weiter voranbringen wird.
Die Messe im Park präsentiert sich einmalig und zukunftsori-
entiert in unverwechselbarem Ambiente
Das neue Messegelände zieht sich von der KULTURa über die 
Grünflächen an der historischen Stadtmauer bis hin zum wun-
derschönen Hofgarten und findet seinen Abschluss mit der Pro-
grammbühne auf dem Marktplatz. So rückt die Messe direkt an 
die Innenstadt, Besucherströme können optimal vom innerstäd-
tischen Handel genutzt werden.
Die deutliche Entzerrung des Geländes macht die Messe nicht 
nur luftiger und lockerer, sondern ermöglicht es den Organisato-
ren ebenso, auch im nächsten Jahr noch gültige Abstands- und 
Hygieneregeln problemlos einzuhalten.
„Das neue Messekonzept fühlt sich einfach gut an: Stadt, Handel 
und Ehrenamt profitieren gleichermaßen davon und wir haben 
ein Konzept mit „frischem Wind“ geschaffen“, freut sich Dr. Mi-
chael Walter, Leiter der Stabsstelle für Stadtmanagement und 
Wirtschaftsförderung. „Außerdem können wir problemlos alle 
Corona-Anforderungen einhalten, mit denen wir uns nächstes 
Jahr im Herbst vielleicht noch beschäftigen müssen. Wir freuen 
uns auf dieses erste Großprojekt, das ganz unter dem Zeichen un-
seres neuen Stadtmarketings steht: gemeinsam Großes schaffen“, 
ergänzt Leona Weber, stellvertretende Stabsstellenleiterin und 
Marketingbeauftragte der Stadt.
Das neue, luftige Konzept sieht von vollgestopften Messehallen 
ab und bietet stattdessen kleinere, flexible Zelthallen und Pago-
den mit Glaselementen, die sich auf der „Messemeile“ von der 
KULTURa, bis hin zum Schlosshof und der Allmand befinden und 
so das ehemalige Laga-Gelände erneut in Szene setzen. Auf dem 
Marktplatz wird es eine Programmbühne geben, die, neben ver-
schiedenen Programmpunkten, auch eine Plattform für Aussteller 
bietet, die keinen eigenen Messestand schultern können und sich 
stattdessen Präsentationszeit auf der Bühne buchen möchten.
Thematisch bleibt es eine regionale Verbrauchermesse, die um 
Trendthemen – z.B. SmartHome oder Nachhaltigkeit – ergänzt wird. 
„Wir freuen uns sehr, dass es mit der Ausstellerakquise jetzt losge-
hen kann – viele Aussteller der letzten Jahre haben schon gefragt, 
wann es wieder eine messeÖHRINGEN gibt, jetzt können wir star-
ten!“, so Marco Koenitz vom Messeveranstalter D. Koenitz GmbH.
Die neue „Messe im Park“ wird nicht nur die Leistungsfähigkeit 
und die Branchenvielfalt der regionalen Unternehmen anschau-
lich präsentieren. Zugleich werden auch wieder die Ausbildungs-

betriebe in einer eigenen Halle in den Fokus gerückt. Auch am 
erfolgreichen Konzept der Ehrenamtsbörse wird festgehalten. 
Rund 35.000 potentielle Kunden, Mitarbeiter und Gäste werden 
an den vier Messetagen in die Region und an den Standort Öhrin-
gen gelockt.
Interessierte Aussteller können sich direkt beim Messeveranstal-
ter D. Koenitz GmbH bewerben: info@koenitz-ausstellungen.de 
oder 0261-9839930.

Rücksicht auf die Topografie des LIMES PARKS
Der Sieger des Planungswettbewerbs kommt aus Stuttgart
Das Wohngebiet LIMES PARK bildet mit ca. 100 ha Gesamtflä-
che seit Jahren bereits den Schwerpunkt der sehr dynamischen 
Wohnbauentwicklung der Stadt Öhringen.
Die Fläche ist eingebettet zwischen der Autobahn A6 im Norden 
und der Bahntrasse der Hohenlohebahn im Süden. Mehrere Bau-
abschnitte sind bereits realisiert – die Nachfrage nach weiteren 
Wohnbauflächen ist auch in Öhringen nach wie vor sehr hoch.
Im Fokus des aktuellen städtebaulichen-freiraumplanerischen 
Planungswettbewerbs steht der noch unbebaute östliche Ab-
schnitt des LIMES PARKS mit einer Fläche von etwa 58 ha.

 
OB Michler präsentiert den Sieger dem Gemeinderat und der Presse
 Foto: Stadt Öhringen

Der Planungswettbewerb startete am 2. Dezember 2019 und 
mündete am Freitag, 24. Juli 2020 im Preisgericht und der Er-
mittlung der Sieger. Das Verfahren findet mit der öffentlichen 
Vorstellung der Sieger am heutigen Dienstag, 28. Juli 2020 in der 
Öhringer KULTURa seinen Höhepunkt. Die Sieger und ihre Wett-
bewerbsbeiträge wurden gestern, 28. Juli 2020, im Vorfeld der 
Sommersitzung des Gemeinderats öffentlich vorgestellt.
Das Preisgericht aus Fach- und Sachpreisrichtern ermittelte aus 
insgesamt 16 eingegangen und anonymisierten Beiträgen die 
Plätze 1-4 und sprach zwei Anerkennungen aus. Nach mehreren 
Wertungsrundgängen wurde der 1. Preis an die Büros Wick + 
Partner Architekten Stadtplaner, Stuttgart mit Glück Landschafts-
architektur BDLA, Stuttgart vergeben.
„Viele Entwürfe haben uns begeistert und zeigen auf, wie sich der 
LIMES PARK weiter entwickeln könnte. Sechs Arbeiten schafften 
es in die Schlussrunde“, freut sich Öhringens Oberbürgermeister 
Thilo Michler und lobt das hohe Niveau des Wettbewerbs.

 
Mit viel Grün präsentiert sich der Siegerentwurf aus Stuttgart 
 Foto: Wick + Partner Architekten



Öhringer Nachrichten ·  7./8. August 2020 · Nr. 16  | 9

wurde das Bauvorhaben durch 
Pfarrer Dioraci Machado.
„Es geht in Öhringen viel! 
Mit dem Neubau wird die ur-
sprüngliche Altensiedlung von 
Öhringen voll erneuert. Was 
2008 begann und 2011 fort-
geführt wurde, wird 2020 mit 
der Seniorenwohnanlage zum 
Abschluss gebracht", freut sich 
OB Thilo Michler über das mo-
derne Bauvorhaben. An dem 
Ort war ehemals eine Flücht-
lingsunterkunft. Die Tages-
pflege mit 12 Plätzen wurde im Rahmen des Förderprogramms 
"Innovative Pflege 2020" von der Landesregierung als besonders 
innovativ anerkannt und mit 200.000 Euro bezuschusst. Ein wei-
teres Merkmal ist die Klimafreundlichkeit: Trotz der 26 Wohnun-
gen ist das Gebäude äußerst energieeffizient und entspricht dem 
umweltschonenden KW 40plus-Standard.

 
Kräftig angepackt wurde von den Verantwortlichen bei der Grund-
steinlegung Fotos: HSH Hohenloher Seniorenhilfe

Staatssekretärin Gurr-Hirsch besucht Öhringen 
und das Gartennetzwerk Hohenlohe
Um sich einen Eindruck vom Gartennetzwerk Hohenlohe zu ma-
chen, besuchte Frau Staatssekretärin Friedlinde Gurr-Hirsch, MdL 
vom Ministerium für Ländlichen Raum und Verbraucherschutz 
die Stadt Öhringen. Das Gartennetzwerk Hohenlohe wurde im 
Rahmen der LAGA 2016 gegründet und soll die Gärten der Regi-
on verknüpfen und stärker in den Fokus rücken.

 
Bauhofleiter Martin Maneke (2. v.l.) führte die besonderen Gäste 
durch den Hofgarten: (v.l.) Gotthard Wirth (1. Landesbeamte), Ober-
bürgermeister Thilo Michler, Arnulf von Eyb (MdL), Staatssekretärin 
Friedlinde Gurr-Hirsch (MdL), Landrat Dr. Matthias Neth  
 Foto: Stadt Öhringen

 
Bei strahlendem Sonnenschein 
freuten sich die Gäste über die 
neue Infrastruktur für ältere Mit-
bürger

Der auf Platz 1 gewertete Siegerentwurf der beiden Stuttgarter 
Büros stellt nach dem einstimmigen Urteil der Preisrichter eine 
Arbeit dar, die sich sensibel aus der Topografie heraus entwickelt 
und einen überzeugenden Beitrag für die gestellte Aufgabe dar-
stellt. Dies gilt sowohl für den Ideen- als auch für den Realisie-
rungsteil. Die Pläne können Sie unter www.oehringen.de/aktuel-
les herunterladen.
Das Ergebnis des Planungs- und Realisierungswettbewerbs
1.  Preis: Wick + Partner Architekten Stadtplaner PartG mbB aus 

Stuttgart mit Glück Landschaftsarchitektur GmbH aus Stuttgart
2.  Preis: Daniel Schönle Architektur und Stadtplanung aus 

Stuttgart mit Hink Landschaftsarchitektur GmbH aus Schwai-
gern und Klaus Nachtrieb Stadtplanung aus Ludwigshafen

3.  Preis: citiplan GmbH aus Pfullingen mit Thorismuth Gaiser - 
campus GmbH, Bauten für Bildung und Sport aus Reutlingen 
und Jörg Sigmund, Freiraumplanung Sigmund Landschafts-
architekten GmbH aus Grafenberg

4.  Preis: ARP Architektenpartnerschaft Stuttgart GbR aus Stuttgart
Anerkennungen
• LPundH architekten aus Kirchheim unter Teck mit Manfred 

Mezger (Stadtplanung) aus Bad Boll und Welsner+Welsner 
Freie Garten- und Landschaftsarchitekten aus Nürtingen

• ZOLL Architekten Stadtplaner GmbH aus Stuttgart mit Möhrle 
+ Partner Freie Landschaftsarchitekten aus Stuttgart

Spatenstich für das AWO „Integrative 
Seniorenwohnen"
Am 21. Juli fand der Spatenstich für den Neubau von 37 betreu-
ten Wohnungen der AWO im Neubaugebiet Mannlehenfeld in 
Öhringen statt. Dabei waren Sevim Sulejmanov, Geschäftsführe-
rin AWO Öhringen, OB Thilo Michler, Vertreter der Baufirma, sowie 
Gemeinderäte. Zentral und ruhig entstehen demnächst 37 bar-
rierefreie und betreute Seniorenwohnungen, eine Demenz-WG 
mit 12 Plätzen sowie zwei Mitarbeiter-WGs mit je acht Zimmern. 
20 % der Wohnungen werden als sozialer Wohnungsbau geplant, 
damit auch Menschen mit geringem Einkommen die Möglichkeit 
haben, günstigen Wohnraum zu beziehen. Im Sommer 2022 soll 
das Zentrum fertig sein. OB Thilo Michler freut sich über die wich-
tige und zukunftsgerichtete Infrastruktur für Senioren.
„Unsere Stadt ist ein Ort für alle: Jung und Alt. Dass alle Genera-
tionen in Öhringen geeignete Wohnformen und Lebensmöglich-
keiten finden, ist mir besonders wichtig", betont der OB.

 
Viel Sonnenschein und Freude über das neue Senioren-Bauprojekt, 
gab es bei den Verantwortlichen beim Spatenstich im Mannlehen-
feld Foto: AWO Öhringen

Grundsteinlegung Seniorenwohnanlage 
Münzstraße 
Am 30. Juli wurde in der zukünftigen Seniorenwohnanlage Münz-
straße der Grundstein gelegt. Neben dem Ausbau Öhringens als 
modernen Schulstandort, wird seitens der Stadtverwaltung auch 
an das Wohnen im Alter gedacht. OB Thilo Michler begrüßte die 
Gäste bei einem kleinen Empfang mit einem Grußwort. Bernd 
Bareis von der Seniorenhilfe und Karl-Heinz Dorsch seitens der 
ausführenden Baufirma hielten ebenfalls Ansprachen. Gesegnet 
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„Die Stärkung der Biodiversität, das steigende Interesse am Thema 
Garten und unser aller Drang ins Grüne – dies alles sind Entwick-
lungen, die über ein solches Gartennetzwerk gefördert werden 
könnten – darum bin ich heute hier“, freute sich die Staatssekretä-
rin bei ihrer Ankunft im sommerlichen Öhringer Schlosshof. Bau-
hofleiter Martin Maneke führte die kleine Delegation durch den 
herrlichen Öhringer Hofgarten. Landrat Dr. Matthias Neth und Ar-
nulf Freiherr von Eyb, MdL sind von der Leistung der städtischen 
Gärtner in der prächtigen Gartenanlage sichtlich beeindruckt. OB 
Thilo Michler freut sich, dass der barocke Hofgarten durch die Lan-
desgartenschau 2016 grundlegend saniert und zum grünen Klein-
od entwickelt werden konnte. Ziel der Staatssekretärin ist es, das 
Gartennetzwerk Hohenlohe auch von Seiten der Landespolitik zu 
unterstützen. „Ich kann zwar nur Vorschläge äußern aber was ich 
hier in Öhringen gesehen habe, ist beeindruckend“, lobt Friedlin-
de Gurr-Hirsch die bisherige Arbeit des Netzwerks, das seinen Sitz 
bei der TG Hohenlohe e.V. im Landratsamt Hohenlohekreis hat. 
Anschließend sprach die Staatssekretärin über die Zukunft des 
Gartennetzwerks u.a. mit Landrat Dr. Matthias Neth und Michael 
Hörrmann, Geschäftsführer Staatliche Schlösser und Gärten Ba-
den-Württemberg im Öhringer Hoftheater. Der Geschäftsführer 
der Tourismus Marketing GmbH Baden-Württemberg, Andreas 
Braun traf die Staatssekretärin am Nachmittag bei einem Ge-
spräch mit Fürst Hohenlohe-Langenburg.

Kneipp-Becken bei den Hohenloher Perlen
„Ist das Wasser für den ge-
sunden Menschen ein vor-
zügliches Mittel, seine Ge-
sundheit und Kraft zu 
erhalten, so ist es auch das 
natürlichste und einfachste 
Heilmittel."
(Sebastian Kneipp)

 
Das kühlende Kneipp-Becken ist im Sommer eine Perle im Öhringer 
Hofgarten

Das Öhringer Kneipp-Becken 
im Hofgarten ist besonders 
an heißen Sommertagen bei 
Groß und Klein beliebt. Mithil-
fe eines Handlaufs kann man 
durch das kühle, plätschernde 
Nass schreiten. Eine Anleitung 
zum Baden der Arme oder 
Füße ist vor Ort zu finden. Das 
mit Oberflächenwasser aus der 
Ohrn betriebene Becken wird 
sehr regelmäßig vom Team 
der Kläranlage gereinigt. Al-
genwachstum und „verirrte“ 
Steinchen vom nahegelege-
nen Gräserspielplatz können 
zu Verschmutzungen führen.
Im Untersteinbacher Kneipp-
Becken können Sie Ihrer Ge-
sundheit etwas Gutes tun. Besonders in den Sommermonaten 
frequentieren viele Einheimische und Gäste das gut gepflegte 

 
 Foto: Hohenloher Perlen

 
Sebastian Anton Kneipp (* 17. 
Mai 1821 in Stephansried in 
Oberschwaben; † 17. Juni 1897 in 
Wörishofen) war ein als Kaltwas-
ser- und Hydrotherapeut, sowie 
Naturheilkundler bekannt ge-
wordener bayerischer römisch-
katholischer Priester  
 Fotos: Stadt Öhringen

Kneipp-Becken im Teilort Bühl. Im typischen Storchenschritt 
stacksen Sie durch das kalte Wasser des Hesseltbächle. Diese 
wohl bekannteste Kneippsche Anwendung, das Wassertreten, 
härtet schon bei der einmaligen Anwendung den Körper ab und 
bringt den Stoffwechsel in Schwung. Auch Armbäder im Zufluss 
des Beckens sind sehr beliebt. Sie beleben Körper und Geist und 
wirken auch gegen mentale Abgeschlagenheit.
Der Kneipp- und Naturheilverein Öhringen e. V. befasst sich u. a. 
mit den Lehren Sebastian Kneipps.

Abschluss der stimmungsvollen "Linden-
Abende"
Das coronabedingt neue Format der Öhringer "Linden-Abende" 
ist vorüber. An 12 Veranstaltungstagen mit 22 Shows hatte der 
Hofgarten rund 2.200 Besucher zzgl. ca. 120 Besucher beim "Pick-
nick in bunt". Das war mehr, als sich die Veranstalter rund um KUL-
TURa Chefin Kathja Maneke erhofft hatten. Die aufregende Zeit 
war geprägt von stimmungsvollen Künstlerdarbietungen unter 
freiem Himmel bei warm leuchtenden Lampions in den alten Bäu-
men des Hofgartens. Viele Besucher begrüßten nach dem Ausfall 
von Kulturveranstaltungen im Frühjahr das neue Programm mit 
viel positiver Resonanz. Die Stadt Öhringen erhielt zahlreiche E-
Mails und ein tolles Feedback der beteiligten Künstler.
Besonders hervorzuheben ist, dass sich alle Besucher sehr dis-
zipliniert verhalten haben. Alle hielten die Abstände ein, sodass 
die ganze Veranstaltungsreihe einwandfrei funktioniert hat. Ein 
weiterer großer Dank geht an die großzügigen Besucher, die ne-
ben der Gage der Stadt mit vielen Spenden an die Künstlerinnen 
und Künstler deren derzeit schwierige Situation solidarisch un-
terstützt haben.

 
Ruhig, stimmungsvoll und sehr gelungen konnten die „Linden-Aben-
de" zu Ende gehen. Foto: Stadt Öhringen

Erfolgreiches „Picknick in Bunt“ 
Das „Picknick in Bunt“ war ein krönender Abschluss zu den er-
folgreichen Lindenabenden. 
Viele Gäste kamen auch von 
weit her, um es sich auf der 
Allmand an den buntge-
schmückten Tischen oder auf 
ihrer Picknickdecke gemütlich 
zu machen. Der schönste und 
kreativste Tisch oder Picknick-
decke wurde sowohl vormit-
tags als auch am Nachmittag 
prämiert. Denn um gut Ab-
stand halten zu können, wur-
den zwei getrennte Picknick-
Zeitfenster angeboten. Beide 
begleitete ein amüsantes Be-
gleitprogramm: Einmal war 
die imposante Barockgruppe 
unterwegs und flanierte über 
die Allmand und später durch 
den Hofgarten. Dann besuchte Zauberkünstler Tommy Bright je-
den Picknicktisch oder -decke einzeln und brachte die insgesamt 
120 Gäste immer wieder zum Staunen und Lachen.

 
Die stolzen Gewinner der Prämie-
rung beim Picknick in Bunt
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Alternativen, weil Discos und Clubs noch geschlossen sind. Dabei 
wird gerne abgepacktes Essen „zum Mitnehmen" mitgebracht 
und der Müll einfach liegen gelassen. 

 
Sonntagmorgens sieht es am Ohrnbeach leider so aus

„Es spricht nichts dagegen, unseren schönen Hofgarten zu genie-
ßen. Er ist für alle da. Was mir aber nicht einleuchtet, sind Dosen, 
Flaschen, Pizzaschachteln und Dönerpapier, die einfach auf den 
Bänken gelassen werden. Und das obwohl einen halben Meter 
daneben ein Mülleimer steht", ärgert sich Baubetriebshof-Leiter 
Martin Maneke. „Kurios sind auch Pizzaschachteln, die AUF den 
Mülleimern gestapelt werden. 
Der gute Wille ist also da, es 
fehlt nur noch an der finalen 
Umsetzung", bemerkt Maneke. 
Jeden Tag, auch an den Wo-
chenenden, rücken frühmor-
gens zwei Mitarbeiter des städ-
tischen Baubetriebshofes aus, 
um die Mülltonnen im Park und 
den öffentlichen Plätzen zu lee-
ren und umherliegenden Müll 
aufzusammeln. Normalerweise 
reichen dafür drei Stunden, pro 
Mann. Jetzt im Sommer sind es 
gerne auch mehr. Denn Wind und Tiere verteilen den Müll im gan-
zen Hofgarten. Zudem schaden die gewürzten Essensreste den 
heimischen Vögeln und locken Ungeziefer an, das auch Krankhei-
ten übertragen kann. Besonders tückisch sind auch Schalen von 
Sonnenblumenkernen, die sich auf dem Marktplatz in die Fugen 
des Kopfsteinpflasters drücken und dort fast nicht rauszukehren 
sind. Auch immer wieder gesehen und gerochen sind Urinlachen 
in den Treppenhäusern der Parkhäuser - dabei gibt es am Park-
haus Alte Turnhalle, im Hofgarten und am Marktplatz öffentliche 
Toiletten, die regelmäßig gereinigt werden. Zudem gibt es für 
Hundekot entsprechende Tüten an den Mülleimern. „Wir haben 
im Hofgarten und der Innenstadt genügend Mülleimer. Bitte hel-
fen Sie mit, Öhringen sauber zu halten. Es wäre schön, wenn ge-
nerell das Thema Müll auch zu Hause angesprochen würde. Denn 
uns alle kostet die Beseitigung viel Zeit und auch Geld", bittet Mar-
tin Maneke.

 
Nach Ferienbeginn im Hofgarten - der Mülleimer gleich nebenan 
blieb leider leer Fotos: Stadt Öhringen

 
Die Pizzakartons sind im Müllei-
mer besser aufgehoben

Aufgrund von Corona hatten die 
Veranstalter der Stadt Öhrin-
gen das Konzept des bekann-
ten und beliebten „Picknicks 
in Weiß“ in einen fröhlichen 
Farbtopf getaucht. Vieles war 
so wie in den vergangenen 
Jahren: leckeres Essen, stilvol-
le Dekoration, nette Gesprä-
che und abwechslungsreiches 
Programm. Um die aktuell 
geltenden Abstands- und Hy-
gieneregeln einzuhalten, gab 
es zwei Picknick-Termine und 
eine Voranmeldung für die Gäs-
te. Die zum Kauf angebotenen 
Picknickkörbe waren liebevoll 
gestaltet und wurden allseits 
für das leckere Angebot gelobt. 
Sie waren mit regionalen und 
hochwertigen Leckereien ge-
füllt und in feinster Handarbeit 
zubereitet. Die Bezahlung war selbstverständlich kontakt- und bar-
geldlos. Die wichtigste Regel an diesem Tag lautete: bunt gekleidet 
kommen, farbenfrohe Deko, buntes Geschirr und „bunte“ Mahlzei-
ten mitbringen und so ganz viel Freude und Lebenslust verbreiten.

Sommertöne in Öhringen – Flair und Stimmung 
in der Stadt
Nach dem großen Erfolg der „Musik zur Marktzeit“ sollen das Flair 
und die gute Stimmung in Öhringen auch über den Sommer in der 
Stadt gehalten werden. Ab 15. August erklingen „Sommertöne“ in 
den Gassen der Stadt: An verschiedenen Punkten stellen sich jun-
ge Künstlerinnen und Künstler vor und sorgen so für ein einmali-
ges Einkaufserlebnis, das es nur im persönlichen Einzelhandel gibt.
Sommertöne – Junge Künstler in der Stadt
Das ist ein Veranstaltungskonzept, bei dem ab 15. August, immer 
samstags ab 11 Uhr, junge Künstlerinnen und Künstler, u.a. von 
den Öhringer Musikschulen, die Stadt an verschiedenen Punkten 
mit Musik und kunstvollen Tönen und Aktionen erfüllen. Vor den 
Öhringer Gastronomiebetrieben in der Post- und Marktstraße so-
wie auf dem Marktplatz werden verschiedene Musik- und Kunst-
richtungen präsentiert und laden so zum Verweilen mit Abstand, 
einen gemütlichen Kaffee oder Snack oder ein gutes Gespräch 
während des Einkaufsbummels ein.
Wie lange die Aktion gehen kann, hängt vor allem davon ab, wie 
viele junge Künstlerinnen und Künstler über die Sommerferien 
gefunden werden. Interessierte können sich gerne bei der Stadt 
bewerben: 07941/68 120.

 
Die Musik zur Marktzeit war ein großer Erfolg - Ab dem 15. August 
gibt es mehr Livemusik in Öhringens romantischen Gässchen 
 Foto: Stadt Öhringen

„Bitte hinterlassen Sie den Hofgarten so, wie 
Sie ihn vorgefunden haben."
Sommerzeit heißt Ausflugszeit. Gerade in Zeiten von Corona ist 
ein lauer Sommerabend mit einem Snack im Öhringer Hofgarten 
ein willkommenes Abendprogramm. Auch Jugendliche nutzen 
den beliebten Treffpunkt in den Sommerferien, denn es fehlt an 

 
Der Zauberkünstler Tommy 
Bright zeigt seine Tricks unter 
einer sehr einfallsreichen Deko 
mit Fähnchen über dem Tisch 
 Fotos: Stadt Öhringen
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Stellenausschreibungen

Suchen Sie (m/w/d) eine neue berufliche  
Herausforderung und einen interessanten, vielseitigen  
Arbeitsplatz? Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung als

• Bauverständiger – Architekt / Bauingenieur
• Baukontrolleur – Bautechniker
• Erzieher / Kinderpfleger (auch Teilzeit möglich)

• Sprachförderung in Kindergärten
• Gemeindevollzugsdienst
• Lehrkräfte an der Jugendmusikschule
• Elektriker
• Maler
• Fachkraft für Wasserversorgung
• Reinigungskraft in Teilzeit (15 Stunden) 

Senden Sie Ihre Unterlagen an die  
Stadtverwaltung Öhringen, Marktplatz 15, 
74613 Öhringen oder per E-Mail (PDF) an 
bewerbungen@oehringen.de.
Ansprechpartnerin ist Michaela Mugele, 
Telefon 07941 68-127.

Die Große Kreisstadt Öhringen ist ein innovativer Arbeitgeber im öffent-
lichen Dienst mit motivierten Teams, flexiblen und familienfreundlichen 
Arbeitszeiten, Fortbildungen sowie betrieblicher Altersversorgung nach 
TVöD. Weitere Infos zu den einzelnen Stellen im Internet unter 
www.oehringen.de, Rubrik Stadt › Stellenangebote.

Wollen Sie die 
Zukunft unserer 
Stadt mitgestalten?

Viel erreicht, viel vor! Sie wollen die Zukunft unserer Stadt 
mitgestalten? Dann sind Sie bei uns genau richtig!
Flexible Arbeitszeiten, ein krisensicherer Arbeitgeber in Wohn-
ortnähe sowie attraktive Weiterbildungsmöglichkeiten – das sind 
nur ein paar der vielen Vorteile, die ein Job bei der Großen Kreis-
stadt Öhringen hat. Neugierig? Wir freuen uns auf Ihre Bewer-
bung! Unsere offenen Stellen, Kontaktdaten und weitere Infos 
finden Sie unter: www.oehringen.de/stadt/stellenangebote

 
 Foto: Stadt Öhringen

Kontakt Öhringer Nachrichten
Bei Fragen zu den städtischen Mitteilungen, erreichen Sie die 
Pressestelle im Rathaus per Mail nachrichten@oehringen.de 
oder telefonisch 07941 68-0.

Nächste Ausgabe Öhringer Nachrichten am 
21. August
Die nächste Ausgabe der Öhringer Nachrichten erscheint am 
Freitag, den 21.08.2020. Die Öhringer Nachrichten erschei-
nen alle zwei Wochen freitags in den geraden Kalenderwo-
chen.

Führungen in Öhringen
Nachtwächterführung
Mittwoch, 12. August um 
20.00 Uhr mit Fritz Offenhäu-
ser und Bürgersfrau Brigitte 
Fischer.
Treffpunkt: Rathauseingang. 
Gebühr: 5 € pro Person
Wissenswertes über Öhrin-
gen, humorvoll vermittelt 
vom Nachtwächter höchst-
persönlich! Begleiten Sie ihn 
bei seinem nächtlichen Rund-
gang. Es geht durch den histo-
rischen Teil Öhringens, unter 
anderem die „Henkersgasse“. 
Erfahren Sie was die Stadt mit 
Berlin verbindet und hören Sie verschiedene Anekdoten vom 
Mittelalter bis in die Neuzeit.
Anmeldung und Auskünfte bei der Tourist-Information Öhringen, 
Tel. 07941 68-118, E-Mail tourist@oehringen.de

Öffentliche Stadtführungen
Sonntag, 9. August und Sonntag, 23. August von 14.00 bis 
15.00 Uhr
Wir nehmen Sie mit in eine Rei-
se durch die Vergangenheit, 
Gegenwart und Zukunft und 
zeigen Ihnen, was die Öhringer 
Innenstadt ausmacht. Lassen 
Sie sich überraschen. 
Treffpunkt Rathauseingang. 
Gebühr: 3 € pro Person, Kinder 
bis 12 Jahre frei. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich.
Wir bitten Sie, für die Hygiene- und Infektionsschutzmaßnahmen 
Folgendes zu beachten:
• Einhaltung Mindestabstand von 1,5 m
• Bezahlung vor Ort, bitte passend mitbringen
• Mitbringen einer Mund-Nasen-Schutzmaske
• Teilnehmer werden in eine Kontaktliste eingetragen

 
Gehen Sie auf Öhringer Zeitreise 
bei Nacht Foto: Stadt Öhringen

 
 Foto: Stadt Öhringen
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Geburten

18.07.2020 Liam Lindner
Sarah Linder geb. Treier und Marcel-André Linder
20.07.2020 Eduard Ginter
Alina Ginter geb. Weizel und Denis Ginter
21.07.2020 Thore Gustav Haberland
Franziska Haberland geb. Burtelt und Willy Haberland
22.07.2020 Anton Kohlmann
Anastasia Kohlmann geb. Kuprienko und Artur Kohlmann
24.07.2020 Mia Wald
Angelika Wald geb. Sudheimer und Andrej Wald
25.07.2020 Lena Küfner
Sabine Monika Küfner geb. Skowronek und René Lukas 
Küfner
25.07.2020 Nora Krüger
Tanja Krüger geb. Körner und Felix Krüger 
29.07.2020 Alina Luana Betz
Lisa-Maria Betz geb. Konrad und Daniel Betz

Foto: Jani Bryson/iStock/Thinkstock

Altersjubilare

Geburtstag Alter Name Wohnort
07.08. 90 Speckmaier, Anna Möhrig
07.08. 80 Waldorf, Udo Öhringen
07.08. 75 Menzel, Günther Michelbach
07.08. 70 Bernhardt, Dorothea Luzia
   Öhringen
08.08. 70 Niedermeier, Josef Öhringen
08.08. 70 Dreier, Harry Öhringen
09.08. 80 Jonek, Hannelore Öhringen
09.08. 70 Zeiter, Waldemar Cappel
10.08. 80 Mangelsdorf, Irmgard Öhringen
12.08. 80 Batt, Andreas Öhringen
12.08. 80 Fliegner, Ingrid Öhringen
12.08. 70 Weisenburger, Josef Öhringen
13.08. 70 Vanorek, Anna Michelbach
14.08. 75 Kanaki, Eleni Öhringen
15.08. 70 Pöschl, Ilse Öhringen
16.08. 95 Meinhold, Siegfried Öhringen
16.08. 75 Enns, Peter Öhringen
17.08. 90 Bräuninger, Elfriede Michelbach
17.08. 75 Suleder, Jörg-Albrecht Cappel
17.08. 70 Pograniczny, Georg Öhringen
17.08. 70 Fischer, Lidia Öhringen
18.08. 75 Mayer, Ingeborg Öhringen
20.08. 70 Conradt, Brunhild Cappel

Foto: AlexRaths/iStock/Thinkstock

Eheschließungen

25.07.2020 Julia Leiblich und Tobias Alferink
29.07.2020 Michaela Six und Sven Weiß

Foto: Serpil_Borlu/iStock/Thinkstock

Ehejubilare

11.08. Diamantene Hochzeit 
 Helmut und Gerda Funder
13.08. Diamantene Hochzeit 
 Hans und Helga Dohmeyer
14.08. Goldene Hochzeit 
 Wladimir und Berta Specht
15.08. Goldene Hochzeit 
 Josef und Eva Warth

Foto: peopleimages/gettyimages

Sterbefälle

18.07.2020 Marianne Ottilie Scheuermann geb. Rupp
22.07.2020 Herta Marie Miressel geb. Jarmer
23.07.2020 Georg Faul
24.07.2020 Elsa Mödinger geb. Krumm
25.07.2020 Ruth Burkhardt geb. Bosch

Foto: iStockphoto/Thinkstock

– Anzeige –

Nussbaum hilft,
gemeinsam zu helfen.

Jetzt Projekte aus unserer
Region fördern. Transparent, einfach,
sicher und kostenlos.

100 % der Spenden kommen an

NEU
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18.08.2020
Marien-Apotheke, 74677 Dörzbach 
Hauptstr. 15 Tel. 07937-990050
Hirsch-Apotheke, 74613 Öhringen 
Marktplatz 3 Tel. 07941-2404

19.08.2020
Kloster-Apotheke, 74214 Schöntal, Jagst (Kloster) 
Großer Garten 11 Tel. 07943-2282
Kosmas-Apotheke, 74629 Pfedelbach 
Hauptstr. 42 Tel. 07941-3180
Kilian-Apotheke, 74673 Mulfingen, Jagst 
Hauptstr. 71 Tel. 07938-990099

Sonstige Institutionen

Finanzielle Hilfe für Waldbesitzer im Land
Das Land will Waldbesitzer in Zeiten von Dürre, Sturm und 
Schädlingen bestmöglich unterstützen. Für die Schadensbe-
wältigung stehen jährlich nahezu 30 Millionen Euro bereit. 
Eine Antragstellung ist auch rückwirkend möglich.
„Die Wälder in Baden-Württemberg befinden sich in einer Aus-
nahmesituation. Extremwetterereignisse haben den Wäldern mit 
Dürre, Sturm und Schädlingen stark zugesetzt. Klimaprognosen 
zeigen, dass sich die gegenwärtige Situation in Zukunft häufi-
ger wiederholen wird. In dieser Lage ist es ein zentrales Ziel der 
Landesregierung, den Wald mit all seinen Leistungen für Mensch 
und Umwelt zu erhalten und damit die vielfältigen Waldfunk-
tionen langfristig sicherzustellen. Für die Waldbesitzer sind in 
diesen Zeiten die Fördermaßnahmen der neu aufgestellten Ver-
waltungsvorschrift ‚Nachhaltige Waldwirtschaft‘ eine wirksame, 
passgenaue und schnell abrufbare Unterstützung“, sagte der Mi-
nister für Ländlichen Raum und Verbraucherschutz, Peter Hauk.

Verwaltungsvorschrift zur Förderung veröffentlicht
Die Verwaltungsvorschrift sei in den vergangenen Monaten un-
ter breiter Beteiligung von Verbänden und Interessensvertretern 
neu ausgerichtet worden und trete heute in Kraft. „Waldbesitzer 
können ab sofort die benötigten Förderanträge auf unserem 
Förderwegweiser abrufen und entsprechende Anträge stellen. 
Dabei stehen die Förster vor Ort beratend zur Seite“, erklärte Mi-
nister Hauk.

Aufarbeitung von Schadholz und Wiederbewaldung im 
Fokus
Im Zentrum der neuen Fördermaßnahmen steht die Unterstüt-
zung der Waldbesitzer bei der Aufarbeitung von Schadholz. Der 
Fördersatz des letzten Jahres konnte auf nunmehr sechs Euro je 
Festmeter verdoppelt werden. Die Maßnahme ist Teil des neu 
in die Verwaltungsvorschrift aufgenommenen Förderpakets zur 
Beseitigung der Folgen von Extremwetterereignissen im Wald. 
Daneben werden weitere Maßnahmen gefördert, die mit der 
Aufarbeitung kombiniert werden können. Dazu gehören unter 
anderem die Entrindung von Schadholz, das Hacken von befalls-
gefährdetem Holz, die Anlage von Nass- und Trockenlagern sowie 
der Transport dorthin. Die genannten Fördermaßnahmen stehen 
im Jahr 2020 auch für eine rückwirkende Beantragung bereit. 
„Damit können Waldbesitzer auch für bereits abgeschlossenen 
Maßnahmen eine Förderung erhalten“, betonte Minister Hauk.
Ein weiterer Schwerpunkt des Förderpakets ist die Wiederbe-
waldung der von Sturm, Dürre und Käfer betroffenen Flächen. 
„Für das gesamte Förderpaket zur Bewältigung der Folgen von 
Extremwetterereignissen im Wald wurde uns pünktlich zum Start 
eine beihilferechtliche Genehmigung der EU-Kommission zuge-
stellt“, erklärte der Minister.

Auch Waldnaturschutz wird gefördert
Im Zuge der Überarbeitung wurde auch der neu entwickel-
te Förderbereich „Vertragsnaturschutz im Wald“ in die Verwal-
tungsvorschrift integriert. „Damit steht ein komplett neues und 

Notdienste

Apotheken-NotdiensteApotheken-Notdienste

06.08.2020
Marien-Apotheke, 74677 Dörzbach 
Hauptstr. 15 Tel. 07937-990050
Hirsch-Apotheke, 74613 Öhringen 
Marktplatz 3 Tel. 07941-2404

07.08.2020
Kloster-Apotheke, 74214 Schöntal, Jagst (Kloster) 
Großer Garten 11 Tel. 07943-2282
Kosmas-Apotheke, 74629 Pfedelbach 
Hauptstr. 42 Tel. 07941-3180
Kilian-Apotheke, 74673 Mulfingen, Jagst 
Hauptstr. 71 Tel. 07938-990099

08.08.2020
Rats-Apotheke, 74670 Forchtenberg 
Am Bahnhof 1 Tel. 07947-9434050

09.08.2020
Rats-Apotheke, 74613 Öhringen 
Karlsvorstadt 8 Tel. 07941-8264
MediKÜN Apotheke, 74653 Künzelsau 
Stettenstr. 30 Tel. 07940-931140

10.08.2020
Bären-Apotheke, 74635 Kupferzell 
Gerberstr. 3 Tel. 07944-940058
Bach-Apotheke, 97959 Assamstadt 
Mergentheimer Str. 5 Tel. 06294-42070

11.08.2020
Kirchbrunnen-Apotheke, 74243 Langenbrettach (Brettach) 
Hauptstr. 41 Tel. 07139-452233
Hohenlohe-Apotheke, 74653 Künzelsau 
Keltergasse 13 Tel. 07940-91090

12.08.2020
Hof-Apotheke, 74613 Öhringen 
Marktplatz 9 Tel. 07941-2321

13.08.2020
Bahnhof-Apotheke, 74613 Öhringen 
Bahnhofstr. 25 Tel. 07941-8584
Comburg Apotheke, 74653 Künzelsau 
Komburgstr. 3 Tel. 07940-8490

14.08.2020
Schloss-Apotheke, 74632 Neuenstein, Württ. 
Hintere Str. 8 Tel. 07942-550
Stadt-Apotheke, 74238 Krautheim 
Götzstr. 17 Tel. 06294-42100

15.08.2020
Schiller-Apotheke, 74613 Öhringen 
Schillerstr. 64 Tel. 07941-39404
Schloss-Apotheke, 74653 Ingelfingen 
Mühlstr. 2 Tel. 07940-5 059331

16.08.2020
Post-Apotheke, 74626 Bretzfeld 
Einsteinstr. 5 Tel. 07946-91660
Morstein-Apotheke, 74676 Niedernhall 
Schmiedsgasse 2 Tel. 07940-5059334

17.08.2020
Wellingtonien-Apotheke Wüstenrot, 71543 Wüstenrot 
Bethanien 1 Tel. 07945-940091
Johannes-Apotheke, 74653 Künzelsau 
Hauptstr. 54 Tel. 07940-8212
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richtungsweisendes Maßnahmenpaket zur Förderung des Wald-
naturschutzes zur Verfügung“, sagte Minister Hauk. Förderfähig 
seien der Erhalt und die Entwicklung von Altbäumen, die Erhal-
tung von Habitatbaumgruppen sowie umfangreiche weitere 
Pflegemaßnahmen zum Schutz wertvoller Waldlebensräume 
und Waldarten.
Das Land setzte mit der neuen Verwaltungsvorschrift „Nachhal-
tige Waldwirtschaft“ ein starkes Signal, das die Betroffenen mit 
ihren erheblichen Schäden nicht alleine lässt sind und die Wald-
besitzer dazu motiviert die zukunftsweisenden Maßnahmen im 
Wald weiterhin entschlossen anzugehen. „Wir sind überzeugt 
davon, dass mit der neuen Verwaltungsvorschrift in der derzei-
tigen Krisensituation die Weichen richtig gestellt wurden, um 
die Waldbesitzer umfassend zu unterstützen und damit auch der 
Verantwortung der Gesellschaft für den Wald gerecht zu werden“, 
betonte Minister Hauk. Das Gesamtpaket der Verwaltungsvor-
schrift belaufe sich derzeit auf insgesamt 34,1 Millionen Euro. Da-
von seien 28,6 Millionen Euro für die Bewältigung der Folgen von 
Extremwetterereignissen vorgesehen. (Quelle: Landesregierung)

Gesundheitsstandort Baden-Württemberg wird 
weiter gestärkt
Das Gesundheitswesen in Baden-Württemberg ist eines der 
besten weltweit. Um die Spitzenposition zu halten, hat die 
Landesregierung eine massive Stärkung des Öffentlichen 
Gesundheitsdienstes und einen zusätzlichen Rettungsschirm 
für die Krankenhäuser im Land beschlossen.
Der Ministerrat hat eine dauerhafte Stärkung des Öffentlichen 
Gesundheitsdienstes (ÖGD) durch weitere Personalstellen sowie 
weitere Hilfsmaßnahmen für die Krankenhäuser unter Fraktions-
vorbehalt beschlossen. Insgesamt schafft das Land für den ÖGD 
stufenweise 227,5 neue Stellen, wovon die meisten die örtlichen 
Gesundheitsämter personell stärken sollen. Der Rettungsschirm 
des Landes für die Krankenhäuser summiert sich auf 210 Millio-
nen Euro. Hiervon entfallen auf die Häuser in kommunaler Träger-
schaft zwischen 125 und 135 Millionen Euro.

Gesundheitswesen im Land eines der besten weltweit
Ministerpräsident Winfried Kretschmann: „Es hat sich in den letz-
ten, von der Corona-Krise dominierten Monaten gezeigt, wie 
elementar eine gut funktionierende, hervorragend ausgestattete 
Gesundheitsversorgung für unser Land ist. Das Gesundheitswe-
sen in Baden-Württemberg ist eines der besten weltweit. Darauf 
können wir stolz sein. Damit dies auch weiter so bleibt, hat die 
Landesregierung heute beschlossen, weiter massiv in den Öffent-
lichen Gesundheitsdienst und unsere Krankenhäuser im Land zu 
investieren.“ Die Anforderungen an die gesundheitliche Fachex-
pertise im Land seien in den vergangenen Jahren stark angestie-
gen, insbesondere die Fragen der Bekämpfung übertragbarer 
Krankheiten nähmen zu, so Kretschmann weiter. „Gerade das ak-
tuelle SARS-CoV-2-Ausbruchsgeschehen hat gezeigt, wie schnell 
durch die Globalisierung und den damit verbundenen Flug- und 
Reiseverkehr lebensbedrohliche Infektionskrankheiten nahezu 
jeden Erdteil innerhalb weniger Stunden und Tage erreichen und 
sich ausbreiten können. Bei der Bekämpfung und Eindämmung 
von Infektionen ist Qualität und Wirksamkeit der hoheitlichen 
Maßnahmen von entscheidender Bedeutung. Der Öffentliche 
Gesundheitsdienst arbeitet normalerweise im Stillen, seine brei-
te Aufgabenpalette ist der Allgemeinheit weniger bekannt. Die 
letzten Wochen und Monate haben nun gezeigt, welch zentrale 
Rolle er gerade im Bereich des Bevölkerungsschutzes einnimmt.“

Für mögliche zweite Pandemiewelle gut gewappnet
Gesundheitsminister Manne Lucha: „Der Öffentliche Gesund-
heitsdienst trägt maßgeblich dazu bei, die Gesundheit der Be-
völkerung zu schützen und zu erhalten. Um auf die zunehmen-
den Herausforderungen weiterhin schnell und effektiv reagieren 
zu können, muss der Öffentliche Gesundheitsdienst vor allem 
personell gestärkt werden. Um neben den bereits bestehenden 
Aufgaben im Gesundheitswesen auch auf neue Entwicklungen 
schnell und effektiv reagieren zu können, braucht es ein optimal 
funktionierendes Netzwerk.“ Die Möglichkeit des schnellen und 
effektiven Eingreifens in Gefahrensituationen hänge entschei-

dend von einem optimalen Krisenmanagement ab. Risikobewer-
tung der Gefahrenlage und zur Ausbreitung von Krankheitser-
regern sowie das Arbeiten im Krisenmodus seien Faktoren, die 
ein optimales Zusammenspiel erforderten. „Dafür braucht es 
dringend mehr personelle Ressourcen“, so Lucha weiter. Diese 
sollen insbesondere vor Ort bei den Gesundheitsämtern, aber 
auch auf den anderen Verwaltungsebenen (Regierungspräsidien, 
Landesgesundheitsamt als fachlicher Leitstelle und Ministerium 
für Soziales und Integration als oberster Gesundheitsbehörde) 
eingesetzt werden.
In einer ersten Umsetzungsstufe werden im sofortigen Vollzug 
des Haushalts 2020 bei den Gesundheitsämtern als untere Ver-
waltungsbehörden 74 Stellen (überwiegend ärztliches Personal), 
bei den Regierungspräsidien als mittlere Gesundheitsbehörden 
fünf Stellen, beim Landesgesundheitsamt als fachlicher Leit-
stelle zwei neue Stellen und beim Ministerium für Soziales und 
Integration als oberster Landesgesundheitsbehörde 15,5 Stel-
len geschaffen. Beim Landesgesundheitsamt wurden bereits im 
Frühjahr 16 neue Stellen geschaffen. In einer zweiten Umset-
zungsstufe sollen dann im Zusammenhang mit dem zweiten 
Nachtrag zum Haushalt 2020/21 die Mittel für weitere Stellen im 
Bereich der kommunalen Gesundheitsämter (sieben Stellen im 
höheren Dienst der Stadtkreise; je 62 Stellen im mittleren und ge-
hobenen Dienst der Stadt- und Landkreise) über eine Erhöhung 
der Zuweisungen nach § 11 Absatz 4 des Finanzausgleichsgeset-
zes bereitgestellt werden.

Zusätzlicher Rettungsschirm für Krankenhäuser im Land
„Wie wichtig eine gut funktionierende stationäre Versorgung 
ist, wissen wir gerade in der derzeitigen Lage sehr zu schätzen. 
Viele Krankenhäuser im Land haben während der ersten Wel-
le der Corona-Krise Enormes geleistet. Sie haben dazu die ent-
sprechenden Kapazitäten freigehalten, viele Operationen und 
Eingriffe verschoben, zusätzliche Intensivbehandlungsmöglich-
keiten aufgebaut und sich organisatorisch und personell auf die 
Behandlung schwerkranker COVID-19-Patienten und -Patientin-
nen vorbereitet“, sagte Ministerpräsident Kretschmann. „Diese 
Ressourcen müssen nun zwingend erhalten bleiben, um auf eine 
mögliche weitere Pandemiewelle optimal vorbereitet zu sein. 
Das stellt nun unser baden-württembergischer Rettungsschirm 
sicher, der die derzeit bereits laufenden Ausgleichszahlungen des 
Bundes sinnvoll ergänzt.“
„Die wöchentlichen Ausgleichzahlungen des Bundes für die 
Krankenhäuser waren und sind für die Krankenhäuser eine wich-
tige Finanzierungshilfe während der Corona-Krise“, so Gesund-
heitsminister Lucha. „Wir haben hart daran gearbeitet, dass die 
Bundesmittel auch zeitnah den Krankenhäusern zur Verfügung 
gestellt werden.“ Die ergänzende Bundesverordnung im Juli 
hätte zwar noch einige Verbesserung für manche Krankenhäu-
ser gebracht, würden aber nicht die gesamten Kosten in den 
Krankenhäusern abdecken. Lucha: „Gerade die Häuser, die sich 
intensiv auf die Behandlung von Corona-Patientinnen und -Pati-
enten ausgerichtet hatten, sind teilweise in finanzielle Engpässe 
gekommen.“ Als Hauptgründe hierfür nannte er die notwendige 
Trennung von Patientenströmen, zusätzliches Personal und des-
sen Schulung, aber auch bauliche und organisatorische Maßnah-
men, die im Zuge der Pandemie notwendig waren.
(Quelle: Landesregierung)

Große Ferien im Ländle
Während der Sommerferien vom 30. Juli bis einschließlich  
11. September verkehren die Busse im HNV-Land nach dem Feri-
enfahrplan. Fahrgäste sollten sich deshalb vorab in „ihrem“ Fahr-
plan versichern, ob Fahrten mit einem F (nur in den Ferien) oder 
einem S (nur an Schultagen) gekennzeichnet sind. Das betrifft die 
Regionallinien im Landkreis Heilbronn und im Hohenlohekreis 
sowie die Stadtbusse in Neckarsulm und Heilbronn (Linien 5, 8, 
11 und 64).
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Landratsamt HohenlohekreisLandratsamt Hohenlohekreis

Sperrung der L 1046 zwischen Weißbach und Crispenhofen 
in den Sommerferien
Sanierungsarbeiten vom 30.07.2020 bis voraussichtlich 
12.09.2020
Die Landesstraße L 1046 wird zwischen Weißbach und Crispen-
hofen vom 30. Juli 2020 bis voraussichtlich 12. September 2020 
wegen umfangreiche Sanierungsarbeiten gesperrt.
Baubeginn ist an der Schützenstraße in Weißbach. Bauende ist 
das Ende der Ortsdurchfahrt Crispenhofen in Fahrtrichtung Wes-
ternhausen.
Im Zuge der Sanierung wird auf einer Länge von ca. 2.100 Metern 
die Asphaltdecke erneuert. In der Ortsdurchfahrt Crispenhofen 
wird zusätzlich der Straßenkörper erneuert. Der entlang der L 
1046 verlaufende Gehweg wird ebenfalls saniert.
Weiterhin nimmt die Gemeinde im Zuge der Bauarbeiten Anpas-
sungen am Gehweg in Crispenhofen vor, außerdem werden drei 
Bushaltestellen entlang des Streckenzugs barrierefrei umgebaut.
Die Bauarbeiten werden voraussichtlich die gesamte Dauer der 
Sommerferien in Anspruch nehmen.
Die Sanierung erfolgt in einem Bauabschnitt. Die Zufahrten sind 
während den Bauarbeiten bis zur Baustelle gewährt. Die Umlei-
tung erfolgt ab Weißbach über Forchtenberg (Neu-Wülfingen) – 
Schleierhof und umgekehrt.

Corona-Studie Kupferzell: Erste Ergebnisse Mitte August
Auswertungen von „Corona-Monitoring lokal“ in Kürze abge-
schlossen
Mitte August sollen die ersten Ergebnisse der Studie „Corona-
Monitoring lokal“, die das Robert Koch-Institut (RKI) vom 20. Mai 
bis 9. Juni in Kupferzell durchgeführt hat, der Öffentlichkeit vor-
gestellt werden. Der genaue Termin sowie der Ort werden recht-
zeitig bekanntgegeben.
Ursprünglich hatte das RKI auf eine Veröffentlichung noch im Juli 
gehofft. Grund für die Verzögerung waren nach Angaben des RKI 
ausstehende virologische Tests, die für wissenschaftlich eindeu-
tige Ergebnisse wichtig sind. Inzwischen liegen die Ergebnisse 
dieser sogenannten Neutralisationstests vor, so dass die Auswer-
tungen in Kürze abgeschlossen werden können.
„Wir sind alle sehr gespannt und erwarten mit großem Interesse 
die Ergebnisse“, freut sich Landrat Dr. Matthias Neth auf die Prä-
sentation der Gesamtergebnisse im August.
Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer wurden bereits direkt per 
Post über das Ergebnis des Rachenabstriches und des Antikör-
pertestes informiert.
Auch der Kupferzeller Bürgermeister Christoph Spieles ist bereits 
gespannt auf die Ergebnisse der Studie: „Wir sind froh und stolz, 
dass wir in Kupferzell für die Studie ausgewählt wurden und mit 
den vielen freiwilligen Teilnehmern dabei helfen können, das Vi-
rus besser zu verstehen“.
Hintergrund: Kupferzell war der erste von vier Orten, die für die 
Studie Corona-Monitoring lokal ausgewählt wurden. Innerhalb 
von drei Wochen wurden mehr als 2 100 Bürgerinnen und Bür-
ger untersucht und befragt, im Anschluss sollten die Teilnehmer 
einen ausführlichen Online-Fragebogen ausfüllen. Dabei geht es 
darum, die Untersuchungsergebnisse mit anderen Faktoren in 
Verbindung bringen zu können und so belastbare Aussagen über 
das Virus treffen zu können.  

Entwicklungsprogramm Ländlicher Raum und LEADER 2014-
2020
Unterjährige Förderung für umsetzungsreife Projekte mög-
lich – jetzt Anträge einreichen
Die W.I.H.-Wirtschaftsinitiative Hohenlohe GmbH weist darauf 
hin, dass derzeit noch Anträge auf unterjährige Förderung aus 
dem Entwicklungsprogramm Ländlicher Raum (ELR) und LEADER 
eingereicht werden können.
Im ELR besteht noch bis spätestens 24. August 2020 die Möglich-
keit, für gewerbliche Maßnahmen in den Förderschwerpunkten 
Grundversorgung, Arbeiten und Mietwohnungsbau eine För-
derung zu beantragen. Soweit die Voraussetzungen vorliegen, 

Baden-Württemberg verlängert Frist zur 
Umrüstung auf manipulationssichere 
Kassensysteme
Finanzministerin Edith Sitzmann: „Wir verschaffen dem Han-
del Luft mit einer pragmatischen Lösung“
Betriebe in Baden-Württemberg haben ein halbes Jahr länger 
Zeit, ihre Kasse auf manipulationssichere Systeme umzustellen. 
Unter gewissen Umständen wird die Steuerverwaltung fehlende 
Umrüstungen bis 31. März 2021 nicht beanstan den. Nach dem 
sogenannten Kassengesetz besteht seit 1. Januar 2020 die Pflicht, 
manipulationssichere Kassen einzusetzen. Noch bis Ende Sep-
tember läuft bundesweit eine Nichtbeanstandungsregelung, die 
in Baden-Württemberg nun verlängert wird.
„Wir schaffen eine pragmatische Lösung, die dem Handel in oh-
nehin schwierigen Zeiten der Corona-Pandemie Luft verschafft“, 
sagte Finanzministerin Edith Sitz mann am Freitag (10. Juli). Durch 
Einschränkungen und den Lockdown wegen der Pandemie sei 
es vielen Händlerinnen und Händlern kaum möglich gewesen, 
ihre Kassen rechtzeitig umzurüsten. Am Ziel des Kassengesetzes 
ändere sich nichts: „Manipulationssichere Kassensysteme verhin-
dern Steuerbetrug. So sor gen wir für mehr Steuergerechtigkeit“, 
so die Ministerin.
Kann nachgewiesen werden, dass die Ausrüstung der elektroni-
schen Kassen systeme mit zertifizierten technischen Sicherheits-
einrichtungen (TSE) bis zum 30. September 2020 nicht möglich 
war, aber rechtzeitig vor dem 1. Oktober 2020 eine verbindliche 
Bestellung oder ein Auftrag erfolgte, wird eine fehlende TSE-
Umrüstung bis zum 31. März 2021 nicht beanstandet. „Liegen die 
Voraussetzun gen vor, ist nicht einmal ein Antrag beim Finanzamt 
nötig“, sagte Sitzmann. „Da mit wird die Regelung bürokratiearm 
umgesetzt und entlastet alle Beteiligten.“

Weitere Informationen: 
Ziel des Gesetzes zum Schutz vor Manipulationen an digitalen 
Grundaufzeich nungen, des sogenannten Kassengesetzes, vom 
22. Dezember 2016 ist es, Ma nipulationen an digitalen Daten zu 
verhindern. Deshalb sieht das Gesetz unter anderem vor, dass 
elektronische Kassensysteme über eine zertifizierte techni sche 
Sicherheitseinrichtung verfügen müssen. Indem Vorgänge im 
Kassensys tem protokolliert werden, sind nachträgliche Änderun-
gen nachzuvollziehen. Auch Lücken in den Aufzeichnungen sind 
zu erkennen.
Nach dem Kassengesetz gilt die Pflicht für manipulationssichere 
Kassensysteme seit 1. Januar 2020. Wegen zeitlicher Verzögerun-
gen im Zertifizierungsverfahren hatte das Bundesfinanzministeri-
um im November 2019 eine Nichtbeanstandungsregelung bis 30. 
September 2020 getroffen.

Lichtblick-TAK Künzelsau-Gaisbach
Aufgrund der derzeitigen Situation haben wir uns entschlossen, 
unser jährliches Sommerfest mit den Lichtblick-TAK-Familien in 
Künzelsau-Gaisbach dieses Jahr nicht durchzuführen. Diese Vor-
gehensweise ist im Interesse aller Gäste, die uns jedes Jahr besu-
chen. Wir gehen davon aus, dass im Sommer 2021 das Sommer-
fest wieder in gewohnter Weise stattfinden kann.
Unser Büro ist in den Ferien dienstags und donnerstags am Vor-
mittag besetzt. Gerne können Sie uns eine Mail senden: info@
lichtblick-tak.de oder unter der Tel.-Nr. 0700-11224477 (der AB ist 
immer eingeschaltet) eine Nachricht hinterlassen.
Da Corona noch nicht vorbei ist, bitten wir alle Personen mit 
Mundschutz unsere Räumlichkeiten zu betreten. Selbstver-
ständlich werden ständig Schreibutensilien, Tische, Türklinken, 
WC usw. desinfiziert. Die Sitzplätze sind mindestens 1,5 Meter 
voneinander entfernt. Eine ausreichende Lüftung der Räume ist 
vorhanden. Personen, die in den letzten 14 Tagen in Kontakt mit 
einer infizierten Person waren, können Lichtblick-TAK nicht besu-
chen, ebenfalls, wenn sich die Person krank fühlt oder entspre-
chende Symptome aufweist.
Wir wünschen allen Familien von Lichtblick-TAK gute Sommer-
ferien zusammen mit ihren Kindern. Kommen Sie gut durch die 
Corona-Zeit.
Ihr Team vom Lichtblick-TAK
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werden die beantragten Projekte kurzfristig eingeplant und es 
kann mit der Umsetzung der Vorhaben noch im laufenden Jahr 
begonnen werden.
Außerdem können bis Mitte September ELR-Anträge für alle För-
derschwerpunkte für das Jahresprogramm 2021 eingereicht wer-
den. Die Einplanung erfolgt hier voraussichtlich im Frühjahr 2021.
Für besonders innovative gewerbliche Vorhaben bietet das Pro-
gramm „Spitze auf dem Land! Technologieführer für Baden-Würt-
temberg“ erhöhte Fördersätze.
Antragstellung ist hier noch bis 31. August 2020 möglich.
Außerdem können in den LEADER-Kommunen (Dörzbach, Ingel-
fingen, Krautheim, Kupferzell, Mulfingen, Schöntal und Walden-
burg) noch jederzeit LEADER-Projekte beim Regionalmanage-
ment eingereicht werden. Voraussetzung für eine Antragstellung 
ist auch hier die Umsetzungsreife, d.h. bis allerspätestens 4 Wo-
chen nach Mitteilung der Förderzusage müssen alle Genehmi-
gungen wie z.B. die Baugenehmigung, drei Vergleichsangebote 
für alle Kostenpositionen sowie eine Finanzierungsbestätigung 
der Bank vorliegen.
Für alle Förderprogramme gilt: Die Projekte dürfen vor der Bewil-
ligung nicht begonnen werden.
„Aufgrund vorhandener Rückflussmittel und der äußerst schwie-
rigen coronabedingten wirtschaftlichen Lage bieten die För-
derprogramme Anreiz für kurzfristige Investitionen“, so Margot 
Klinger vom Landratsamt Hohenlohekreis. Sie rät Antragstellern 
von umsetzungsreifen Projekten diese unterjährige Chance auf 
eine kurzfristige Bewilligung von Fördermitteln zu nutzen. „Gera-
de in LEADER bieten die vorhandenen Restmittel voraussichtlich 
letztmals die Gelegenheit, eine Förderung zu beantragen, da die 
EU-Förderperiode sich dem Ende zu neigt“, darauf weist die Wirt-
schaftsbeauftragte des Hohenlohekreises besonders hin.
Rückfragen zu den Förderprogrammen können gerichtet werden 
an die Bürgermeisterämter, die LEADER-Geschäftsstelle unter Te-
lefon 07938 66893-91 und die Wirtschaftsförderung beim Land-
ratsamt Hohenlohekreis unter Telefon 07940 18-573.

Wechsel in der geschäftsführenden Schulleitung der 
Beruflichen Schulen
Landrat begrüßt Matthias Kyek in neuem Amt
Matthias Kyek, Rektor der Kaufmännischen Schule Öhringen, 
übernimmt ab 1. August 2020 das Amt des geschäftsführenden 
Schulleiters der Beruflichen Schulen in der Trägerschaft des Ho-
henlohekreises. Damit tritt er die Nachfolge von Gerald Bollgönn 
an, der nach acht Jahren als geschäftsführender Schulleiter und 
zwei Jahrzehnten als Rektor der Kaufmännischen Schule Künzel-
sau zum 31. Juli 2020 in den Ruhestand tritt.
Als geschäftsführender Schulleiter übernimmt Kyek zusätzliche 
Aufgabenschwerpunkte wie Schulbezirkswechsel, Festlegung 
der beweglichen Ferientage, Schulträger-Erhebungen und re-
gionale Schulentwicklung. Landrat Dr. Matthias Neth gratulier-
te Kyek zu seinen neuen Tätigkeiten: „Ich freue mich, dass diese 
verantwortungsvolle Aufgabe erneut von einem sehr erfahrenen 
Schulleiter des Hohenlohekreises übernommen wird.“

 
Landrat Dr. Matthias Neth (rechts) und Ursula Mühleck, Dezernentin 
für Familie, Bildung und Gesundheit im Landratsamt Hohenlohe-
kreis (links) freuen sich auf die vertrauensvolle Zusammenarbeit mit 
dem neuen geschäftsführenden Schulleiter Matthias Kyek (Mitte)
 Foto: Landratsamt

Landratsamt bittet um Zurückhaltung bei Wasserentnahmen
Abnehmende Wassermengen in den Fließgewässern im Ho-
henlohekreis
Als Folge der Witterung der vergangenen Wochen sind die Was-
serpegel der Flüsse und Bäche im Hohenlohekreis erheblich ge-
sunken. Um die Wassermengen nicht zusätzlich zu verringern, 
bittet das Landratsamt Hohenlohekreis um einen verantwor-
tungsbewussten Umgang bei der Wasserentnahme.
Aus oberirdischen Gewässern darf nur begrenzt Wasser entnom-
men werden. Ohne Erlaubnis zulässig sind Wasserentnahmen in 
geringen Mengen für den Gemeingebrauch, darunter das Trän-
ken von Tieren oder das Schöpfen von Hand mit Eimern und 
Gießkannen. Landwirte und Gartenbaubetriebe dürfen hierzu 
zwar auch Pumpen benutzen, allerdings darf der Abfluss des Ge-
wässers insbesondere an den Nebengewässern von Kocher und 
Jagst nicht maßgeblich weiter verringert werden. Ein Aufstauen 
des Gewässers zur Entnahme ist ebenfalls nicht erlaubt.
Sollte sich die Niedrigwassersituation weiter verschärfen, kann 
es notwendig werden, dass das Landratsamt die Wasserentnah-
men weiter einschränken muss. Weitere Informationen zum The-
ma Niedrigwasser und zu Wasserentnahmen sind bei der Unte-
ren Wasserbehörde des Landratsamts Hohenlohekreis unter Tel. 
07940 18-254 erhältlich.
Hintergrund: Oberflächengewässer sind besonders empfindli-
che Ökosysteme. Gerade im Sommer sind sie durch hohe Tem-
peraturen und lang andauernde Trockenheit großen Belastun-
gen ausgesetzt. Zum Schutz der Gewässerlebewesen muss eine 
Mindestwassermenge im Gewässer verbleiben. Durch vermehrte 
und teilweise unkontrollierte Wasserentnahmen wird der emp-
findliche ökologische Zustand der Gewässer mit ihren Tieren und 
Pflanzen zusätzlich gefährdet und kann völlig zerstört werden.

Der Hohenlohekreis hat sein viertes Bioenergiedorf
Das Bioenergiedorf im Kupferzeller Ortsteil Hesselbronn 
wurde von Landwirtschaftsminister Peter Hauk offiziell ein-
geweiht
Der Hohenlohekreis hat sein viertes Bioenergiedorf. Zu den drei 
Dörfern Kupferzell-Füßbach, Bretzfeld-Siebeneich und Öhrin-
gen-Untermaßholderbach kommt ab sofort noch Kupferzell-
Hesselbronn dazu. Hesselbronn liegt in direkter Nähe zur A6 
Anschlussstelle Kupferzell. Dort ist in den letzten Jahren durch 
bürgerschaftliches Engagement ein Nahwärmenetz entstanden, 
das über 20 Haushalte der 107 Einwohner und zwei Stallungen 
mit Wärme versorgt. Die Energie liefert eine landwirtschaftliche 
Biogasanlage am Ortsrand. 
In Hesselbronn werden heute schon rund 130.000 Liter Heizöl pro 
Jahr durch Wärme aus erneuerbaren Energien ersetzt. „Das ist ein 
toller Beitrag zum Klimaschutz“, lobt Landrat Dr. Matthias Neth 
die Dorfgemeinschaft. Sein Dank gilt vor allem der Arbeitsgruppe 
um die Anlagenbetreiber Rolf Stirn, Gerhard Giebler und Holger 
Neber. Zusammen mit der Dorfgemeinschaft hatten sie seit 2013 
die Pläne für das Nahwärmenetz entwickelt und umgesetzt. Auch 
die Leitungen wurden in Eigenregie mit vielen ehrenamtlichen 
Helfern verlegt. Die Häuser, die jetzt noch nicht angeschlossen 
sind, können so später noch mit einbezogen werden.
„Bioenergiedörfer können nur entstehen, wenn die Menschen vor 
Ort zusammenarbeiten“, unterstreicht Landwirtschaftsminister 
Peter Hauk bei seiner Laudatio. So entstünden mit Vertrauen und 
Fleiß Zukunftsprojekte für den ländlichen Raum. Laut Hauk sind 
Bioenergiedörfer ein toller Beitrag, um die regionale Wertschöp-
fung zu steigern. Das Heizöl müsse jetzt nicht mehr teuer aus dem 
Ausland eingekauft werden. „So bleibt das Geld im Dorf und stei-
gert damit automatisch die regionale Kaufkraft.“ Im Gepäck hatte 
Minister Hauk das in Hesselbronn schon lange erwartete Ortschild 
mit der Aufschrift „Bioenergiedorf Hesselbronn“. Das „neue“ Orts-
schild sei laut Straßenverkehrsordnung zwar nicht zum Aufstellen 
zugelassen, aber einen Ehrenplatz bekomme diese Auszeichnung 
auf jeden Fall, ist sich Kupferzells Bürgermeister Christoph Spieles 
sicher. „Mit dem Bioenergiedorf Hesselbronn hat die Gemeinde 
Kupferzell einen weiteren Leuchtturm“, freut sich der Rathauschef.
Unterstützung hatten die Hesselbronner in den letzten Jahren 
vom Landwirtschaftsamt und der Bioenergie-Region Hohenlohe-
Odenwald-Tauber (H-O-T) erhalten. 
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sonalkosten werden größtenteils vom Land getragen. „Ich freue 
mich, dass die Landesregierung die Kreise wie zugesagt unter-
stützt und wir nun die Gesundheitsämter auch personell stärken 
können“, erklärt Dr. Matthias Neth.

Abfallwirtschaft HohenlohekreisAbfallwirtschaft Hohenlohekreis

Abfallberater Rainer Mugler ist sauer – stinksauer!
Wilde Müllablagerungen haben zugenommen 
– Abfallwirtschaft startet Kampagne zum Ferienauftakt

 
Abfallberater Rainer Mugler ist stinksauer über die wilden Müllabla-
gerungen in der Natur! Foto: Abfallwirtschaft

Abfallberater Rainer Mugler ist sauer - stinksauer! Mit der Corona-
Pandemie haben auch im Hohenlohekreis die Ablagerungen von 
wildem Müll spürbar zugenommen. Teilweise mehrmals pro Wo-
che muss Rainer Mugler mit seinem Team den illegal entsorgten 
Unrat im ganzen Kreisgebiet einsammeln. Manche Zeitgenossen 
werfen gleich ganze Kofferraumladungen Müll rücksichtslos ent-
lang von Wegen aus dem Auto. Abfall jeglicher Art landet so an 
Straßenrändern oder in Wald und Flur. Von behandeltem Altholz 
über rohes Fleisch bis zu schrottreifen Autos ist alles dabei.
In seinem neuen Videoclip überrascht Abfallberater Rainer 
Mugler einen Umweltsünder auf frischer Tat. Mugler ärgert sich 
dabei so sehr, dass die Abfallwirtschaft das Video sogar mit ei-
nem Piepton zensieren musste. Zu sehen ist das neue Video auf 
dem YouTube-Kanal der Abfallwirtschaft unter https://youtu.be/
QS8zL7btVZ0.
Von den Umweltsündern hat Rainer Mugler jetzt aber genug! „So 
kann das nicht weitergehen“, schimpft der Hohenloher. Beson-
ders im Blick hat Mugler dabei die Ferienzeit, denn dann zieht es 
viele Menschen raus in die Natur – mit allen bekannten Begleiter-
scheinungen. Potenzielle Müllsünder sollen daher jetzt mit einer 
kreisweiten Plakataktion abgeschreckt werden. Dabei nehmen 
Rainer Mugler und die Abfallwirtschaft kein Blatt vor den Mund. 
Auf den Plakaten, die unter anderem an den Waldparkplätzen 
im Hohenlohekreis aufgehängt werden, wird die Frage gestellt: 
„Warum wirfst Du Deinen Müll in die Natur?“ Die Antworten sind 
bewusst provokativ. Zur Auswahl stehen: 1. Weil ich ein blöder 
Seggl bin! 2. Weil mir die Umwelt egal ist! 3. Weil Mami eh hinter 
mir herputzt! Oder: Weil alle drei Gründe auf mich zutreffen!
Mit dieser kreisweiten Kampagne will die Abfallwirtschaft aufrüt-
teln. „Wir wollen unmissverständlich klarstellen, dass Müll in die 
Landschaft kippen eine riesengroße Sauerei ist“, unterstreicht der 
Geschäftsführer der Abfallwirtschaft Sebastian Damm. Schließ-
lich werde so die Umwelt teilweise erheblich belastet und die 
Kosten für das Einsammeln müssten von der Allgemeinheit ge-
tragen werden. „Für wilden Müll fehlt uns jedes Verständnis“, so 
Damm weiter. Im Hohenlohekreis gibt es ein überdurchschnitt-
lich hohes Angebot an Möglichkeiten, seine Abfälle zu entsorgen. 
Eine illegale Abfallentsorgung ist daher fast immer auf Bequem-
lichkeit zurückzuführen. Manche Zeitgenossen wollen aber auch 
einfach Geld auf Kosten der Allgemeinheit sparen.

„Es freut uns, dass wir mit Hesselbronn jetzt unser viertes Bioener-
giedorf im Hohenlohekreis haben“, so der Dezernent für Ländli-
chen Raum Dr. Wolfgang Eißen. Eißen, der auch das Regionalbüro 
der H-O-T im Hohenlohekreis leitet, weiß, wie wichtig das Enga-
gement für die Energiewende und den Klimaschutz vor Ort ist. 
„Dabei kann unsere Landwirtschaft einen wichtigen Beitrag leis-
ten“, so Eißen. Hesselbronn sei hierfür ein gelungenes Beispiel.

 
Minister für Ländlichen Raum und Verbraucherschutz Peter Hauk 
(4.v.l.) gemeinsam mit Landrat Dr. Matthias Neth (3.v.r.), Kupfer-
zells Bürgermeister Christoph Spieles (5.v.l.) und Geschäftsführer der 
NUGA Rolf Stirn (4.v.r.), bei der Einweihung des Bioenergiedorfs in 
Hesselbronn Foto: Landratsamt

Corona-Hotline wird angepasst
Straffung des automatisierten Anrufdialogs
Die Corona-Hotline des Gesundheitsamtes des Hohenlohekreises 
07940 18-888 wird dem aktuellen Bedarf angepasst. So werden 
zum 31. Juli 2020 im automatisierten Anrufdialog die Bereiche 
Wirtschaft und Landwirtschaft abgeschaltet, da das Anrufauf-
kommen in diesen Bereichen derzeit überschaubar ist. Weiterhin 
erhalten bleiben die Auswahloptionen Medizinische Fragen und 
Fragen zur Quarantäne.
Fragen zu den Themen Wirtschaft und Landwirtschaft werden 
von den Hotline-Mitarbeitern gegebenenfalls zu einem der Ex-
perten weitergeleitet, die natürlich auch weiterhin für Fragen der 
Bürgerinnen und Bürger zur Verfügung stehen.

Flexibel auf die Corona-Pandemie reagieren
Gesundheitsamt des Hohenlohekreises stellt sich neu auf
Zum 1. August 2020 wird die Besondere Aufbauorganisation Co-
vid 19, die zur Bewältigung der ersten Welle der Corona-Pande-
mie eingerichtet wurde, aufgelöst und in eine tragfähige Organi-
sation innerhalb des Gesundheitsamtes überführt.
Die Bearbeitung der Corona-Pandemie wird künftig im Fach-
dienst „Infektionsschutz und Umwelthygiene“ angesiedelt sein. 
Räumlich wird dieser Bereich vorerst übergangsweise im ehema-
ligen Krankenhausgebäude Künzelsau untergebracht, wo derzeit 
40 neue Büroarbeitsplätze geschaffen werden. Das Ziel ist, bei ei-
nem geringen Infektionsgeschehen in einem kleinen Team zu ar-
beiten, aber schnell aufstocken zu können, sollte das notwendig 
werden. „Es ist wichtig, dass wir auf der einen Seite unsere Dienst-
leistungen für die Bürger wieder regulär anbieten können, auf 
der anderen Seite aber flexibel reagieren können, wenn es das 
Infektionsgeschehen im Kreis erfordern sollte“, erklärt Landrat Dr. 
Matthias Neth.
In der Praxis bedeutet dies, dass ein rollierendes System von vier 
Teams von jeweils etwa 15 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
(inklusive Fallermittler, Hotline, Testung, Isolierstation, Innerer 
Dienst) zunächst über ein Jahr eingeführt wird. Jedes Team ist 
jeweils drei Monate in der Fallermittlung im Einsatz. Bei der Zu-
sammenstellung wurde darauf geachtet, dass bereits erfahrene 
Fallermittler zum Einsatz kommen, um Übergabe- und Einarbei-
tungszeiten so knapp wie möglich zu halten.
Sollte das Infektionsgeschehen erneut aufflammen, können die 
anderen Teams ohne großen Zeitverlust zusätzlich aktiviert wer-
den.
Zu diesem Zweck wird der Fachdienst zudem personell aufge-
stockt: Es ist geplant, acht bis 10 teilweise befristete Vollzeitstel-
len zu schaffen und zeitnah zu besetzen. Die zusätzlichen Per-
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Die Abfallwirtschaft Hohenlohekreis versucht in jedem Fall die 
Verursacher von wilden Müllablagerungen zu ermitteln und 
zur Anzeige zu bringen. Die Täter handeln bewusst gegen Na-
turschutz- und Umweltgesetze und hoffen, nicht erwischt zu 
werden. Je nachdem, welche Abfälle illegal abgeladen wurden, 
könnte es sich sogar um eine Straftat handeln.
„Wir hoffen auf die Unterstützung der Bevölkerung durch die 
Meldung wilder Müllablagerungen“, wünscht sich Abfallberater 
Rainer Mugler. Vorfälle können am besten über die Abfall-App 
gemeldet werden. Dabei kann gleich der Standort und ein Bild 
hinzugefügt werden. Die Abfall-App ist kostenlos erhältlich in 
den gängigen App-Stores unter dem Namen „Abfallinfo HOK“. 
Wilde Müllablagerungen können auch an das Team der Service-
Hotline per E-Mail info@abfallwirtschaft-hohenlohekreis.de oder 
Telefon 07940 18-555 mitgeteilt werden.
Die fachgerechte Entsorgung durch die Abfallwirtschaft Hohen-
lohekreis verursacht einen extrem hohen Aufwand an Personal 
und Transport. Die Kosten müssen von allen getragen werden. 
Es gibt keine Entschuldigungen für wilde Müllablagerungen. Die 
Täter handeln bewusst gegen Naturschutz- und Umweltgesetze 
und hoffen, nicht erwischt zu werden. Versuchen wir, gemeinsam 
etwas dagegen zu tun!

Kinder – Schule – Jugend

Dreifache Auszeichnung für Natalie Schmidt 
aus Öhringen
Abiturprüfung 2020 am Justinus-Kerner-Gymnasium Weins-
berg
Nach Abschluss der mündlichen Prüfungen am 20. Juli 2020 ha-
ben 76 Schülerinnen und Schüler des Justinus-Kerner-Gymnasi-
ums Weinsberg das Abitur erfolgreich bestanden und damit die 
allgemeine Hochschulreife erworben. Aus Öhringen waren dabei: 
Natalie Schmidt und Leon Selke. Gleich dreifach ausgezeichnet 
wurde Natalie Schmidt. Sie bekam einen Schulpreis für hervor-
ragende Gesamtleistungen sowie einem Preis des Fördervereins 
des Justinus-Kerner-Gymnasiums Weinsberg e.V. Zusätzlich er-
hielt sie ein Online-Stipendium von e-fellows.net für hervorra-
gende Abiturleistungen. Herzlichen Glückwunsch!

Städtischer Kindergarten BehringstraßeStädtischer Kindergarten Behringstraße

Natur auf Augenhöhe

 
Viele Insekten beobachten jetzt die Kinder im Kindi Behringstraße in 
ihren Hochbeeten Foto: Kiga Behringstraße

Seit diesem Frühjahr haben wir in unserem großen Garten drei 
Hochbeete, die von der Raiffeisenbank Hohenloher Land eG 
gesponsert wurden. Sie wurden von Eltern aufgebaut und die 
Kinder der Notgruppe haben gemeinsam mit den Erzieherinnen 
Tomaten, Radieschen, Karotten, Sonnenblumen ... angepflanzt. 

So konnten sie miterleben, wie aus winzigen Samenkörnern Blu-
men und Gemüse entstehen und dass diese zum Wachsen Pflege 
brauchen. Jeden Tag helfen die Kinder beim Gießen und sehen, 
wie das Gemüse wächst. Geerntet wurde auch schon. Leckere 
Radieschen und Karotten schmecken aus dem eigenen Beet am 
besten.
Auch sonst gibt es vieles zu entdecken: Schmetterlinge, die um 
die Blüten flattern, Käfer, die zwischen den Blättern krabbeln, Re-
genwürmer, die sich in die Erde graben. Wir sind gespannt, was 
wir als Nächstes ernten dürfen und freuen uns schon sehr darauf.

Grundschulen Schillerschule ÖhringenGrundschulen Schillerschule Öhringen

Schillerschule gewinnt Energie-Box
EnBW macht Experimente zum Thema Energie spielerisch 
möglich

 
Brigitte Bayer, EnBW (rechts) übergibt der Klasse 4c der Schillerschule 
Öhringen den Gewinn einer EnergieBOX. Foto: Schillerschule

Die Schillerschule Öhringen hat gewonnen. Eine von landesweit 
100 EnergieBOXen mit spannenden Experimenten rund um das 
Thema Energie im Wert von 180,- Euro geht nach Öhringen.
Etwas schüchtern und mit dem erforderlichen Mundschutz ver-
sehen versammeln sich die Schüler*innen der Grundschulklasse 
4c kurz vor Schulbeginn auf dem Schulhof zur Übergabe des Ge-
winns.
Konrektorin und Klassenlehrerin Cornelia Wenninger begrüßt 
Brigitte Bayer von Netze BW, die die EnergieBOX im Auftrag der 
EnBW AG nicht nur ganz offiziell und feierlich überreicht, sondern 
mit den Schülern auch gleich zwei Versuche durchführt. „Ich gra-
tuliere Euch ganz herzlich zu Eurem Gewinn und wünsche Euch 
viel Spaß mit über 20 Experimenten rund um das Thema Energie“, 
freut sich die Vertreterin des baden-württembergischen Energie-
unternehmens.
Mit dem landesweiten Wettbewerb sollen Kitas und Schulen da-
bei unterstützt werden, Mädchen und Jungen für die Naturwis-
senschaften und technische Zusammenhänge zu begeistern.
Junge Entdecker ab fünf Jahren können mit den Materialien in 
Partner- oder Gruppenarbeit ganz gefahrlos experimentieren.
Auch Michael Walter als städtischer Vertreter lobt den Ansatz: „Ein 
spielerischer Zugang zu Naturwissenschaften ist für Mädchen 
und Jungs in diesem Alter ganz wichtig – die EnergieBOX ist da-
für toll geeignet.“
So wird auf dem Schulhof der Schillerschule gleich ein kleiner Ball 
zum Piepen und Leuchten gebracht. Ebenso krabbelt ein kleiner 
Roboter in Käferform munter los als ihm das Licht der Morgen-
sonne auf den Rücken scheint.
Zwanzig weitere spannende Experimente sind in der EnergieBOX 
enthalten, die im Sachunterricht von Cornelia Wenninger durch-
geführt werden können.
„Auch meine Kolleginnen und Kollegen der Schillerschule dürfen 
sich die EnergieBOX natürlich ausleihen – die ganze Schule soll 
davon profitieren“, freut sich die Konrektorin.
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denn wer Corona hat das ist ja klar
ist für die Bevölkerung eine große Gefahr.
Die Ärzte und Schwestern kommen
nicht hinterher denn Corona macht ihnen
das Leben schwer.
Masken braucht man außer Haus
mit denen sieht jeder blöde aus.
Schule zuhause war nicht toll
Wir hatten schnell die Nase voll.
Oma und Opa im anderen Bundesland
hab ich nach drei Monaten kaum wiedererkannt.
Meine andere Oma konnte ich auch lang
Nicht sehen denn nur Papa durfte für
Sie einkaufen gehen.
Papa war unser Einkaufsheld,
der sah wenigstens noch was von der Welt.
Auf Spielplätzen konnte ich nicht gehen
ohne Absperrband zu sehen.
Zum Glück kann ich wieder in die Schule
gehen und meine Freunde wiedersehen
So endet das Gedicht, nur für Corona
Ist leider noch kein Ende in Sicht.

Bewirb dich für den Bundesfreiwilligendienst im Jugendpa-
villon
Du bist 18 Jahre alt und hast 
Lust, dich ein Jahr lang sozial 
zu engagieren?
Dann bewirb dich jetzt im Ju-
gendpavillon für den Bundes-
freiwilligendienst!
Als Bundesfreiwilligendienst-
ler kannst du dich in einem 
Zeitraum von 12 Monaten 
im Jugendpavillon der Stadt 
Öhringen einbringen. Du 
lernst die verschiedensten Auf-
gabenbereiche kennen: Von 
der Planung und Organisation 
der unterschiedlichen Veran-
staltungen über die Aktualisie-
rung der Sozialen Netzwerken 
bis hin zu spannenden Aktio-
nen mit Jugendlichen ist alles 
mit dabei! Zudem erhältst du 
ein monatliches Taschengeld 
und hast Anspruch auf die Bildungstage, die in Bad Staffelstein 
stattfinden.
Wir haben dein Interesse geweckt?
Dann bewirb dich jetzt für den Bundesfreiwilligendienst im Ju-
gendpavillon!
Bewerbung  
• Anschreiben
• Lebenslauf
• Abschlusszeugnis oder letztes Schulzeugnis
Ansprechpartner:
Hans-Jürgen Saknus, 07941/68 217

hans-juergen.saknus@oehringen.de
Kirchen

Evangelische Kirchengemeinde ÖhringenEvangelische Kirchengemeinde Öhringen

Gottesdienste und Termine
Die Sommerzeit hat begonnen. In der Vergangenheit war es die 
langersehnte schulfreie Zeit. In diesem Jahr durften die Schüle-
rinnen und Schüler sich lange Zeit nicht sehen und nur an weni-
gen Tagen zur Schule gehen. Hoffen wir, dass die Sommerpause 
eine neue Zeit einläutet.

 
Werde Teil unseres Teams in 
Öhringen Foto: Jugendpavillon

Zusammengestellt wurden die Experimente vom Lehrmittelver-
lag Hagemann in Zusammenarbeit mit der EnBW. Pro Quartal 
verlost die EnBW 25 EnBW-EnergieBOXen für Kindertagesstätten 
oder Grundschuleinrichtungen aus Baden-Württemberg. Weitere 
Einrichtungen können sich daher bewerben.
Weitere Informationen und Teilnahmebedingungen unter: www.
enbw.com/energiebox

Zeit für große Taten! brotZeit braucht Ihre Hilfe!
Packen Sie bei der Frühstücksausgabe als Helfer*in in der 
Schillerschule in Öhringen und am Außenstandort der Schu-
le in Verrenberg mit an.
Viele Grundschüler in Öhringen kommen morgens hungrig in 
den Unterricht. Mit einem kostenlosen Frühstück ermöglicht der 
Verein brotZeit e.V. seit 2012 an der Schillerschule einen guten 
Start in den Schultag. Das Frühstück findet ebenso am Außens-
tandort der Schule in Verrenberg statt. Sie haben Lust, ehrenamt-
lich mitzuhelfen?
Ihre Aufgaben: Vorbereitung des ausgewogenen Frühstücksbuf-
fets in der Zeit von ca. 06:30 Uhr bis 09:30 Uhr mit ungefähr 2,5 
Stunden je Einsatz an 1-2 Tagen in der Woche. Betreuung der Kin-
der in der Frühstückszeit.
Ihr Profil: Sie sind ein engagierter Senior (m/w/d) über 55 Jahre 
mit Freude am Umgang mit Grundschulkindern von 6 bis 12 Jah-
ren. Sie besitzen Teamgeist und sind zuverlässig.
Diese Tätigkeit wird mit einer Aufwandsentschädigung vergütet. 
Interesse? Wir freuen uns, von Ihnen zu hören!
Nähere Informationen gibt Ihnen gerne: Sophie Hertrich / Pro-
jektleitung Förderregion Heilbronn / Telefon: 0159 062252697 / 
E-Mail: hertrich@brotzeit.schule

 
Helfen Sie mit, sodass Kinder morgens ein Frühstück bekommen 
können Foto: brotZeit

JugendpavillonJugendpavillon

Ferien vom 13.08.-04.09
Liebe JuPa-Besucher,
unser Jugendpavillon macht Ferien vom 
13.08.-04.09.2020.
Ab 07.09.2020 von 14:00-18:00 Uhr erwarten 
wir euch alle in voller Frische!!!
Habt schöne Ferien und erholt euch gut!

Gewinner Kreativwettbewerb 2.0
Wir sind richtig begeistert und freuen uns über die tollen Einsen-
dungen von euch zu unserem Kreativwettbewerb! 
Wir gratulieren der Siegerin Lotta Winkler (10 Jahre)!

Ein Gedicht von Lotta Winkler:
Von Tag zu Tag verpestet es die Welt
Corona ist das was niemandem gefällt.
Es ist schwer zu bekämpfen
ein Heilmittel gibt es nicht
die Forscher forschen und forschen
doch es ist kein Ende in Sicht.
Viele sind in Quarantäne
mit Corona und ohne Pläne
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Ich wünsche allen eine erfüllte Sommerzeit. Hohenlohe ist eine 
Gegend, in der man die Seele baumeln lassen kann. Wir können 
nicht alles unternehmen, was wir vielleicht schon im letzten Jahr 
geplant hatten. Aber wir können bewegende Erlebnisse haben 
trotz aller Einschränkungen.
Möge die Schöpfung und der Schöpfer Sie berühren an jedem 
Tag neu. Seien Sie behütet und bleiben Sie gesund!
In der Kirchengemeinde haben wir begonnen Gottesdienste zu 
feiern und Veranstaltungen im kleinen Format anzubieten, im-
mer mit der Wachsamkeit, das Hygieneschutzkonzept einzuhal-
ten, um Infektionen zu vermeiden, soweit uns das möglich ist.
Es ist schön, dass wir der Einladung des Glockengeläuts wieder 
folgen können und gemeinsam Gottesdienste feiern können in 
unseren Kirchen oder im Freien. Um einander zu schützen tragen 
wir beim Singen und Sprechen unsere Alltagsmasken.

Gottesdienste in unseren Kirchen
Es ist schön, dass wir wieder in den vertrauten Räumen feiern 
können, in denen viele Stationen unseres Lebensweges gebor-
gen sind

So. 02.08. 
10.00 Uhr Gottesdienst (Pfr. Wössner), Opfer: Diakonie EKD
10.30 Uhr Gottesdienst im Grünen (Diakon Hilligardt), Un-

tersöllbach

Do. 06.08. 
19.00 Uhr Andacht (Pfr.in Frey-Anthes), Fuß der Hofgarten-

treppe

Fr. 07.08. 
16.00 Uhr Gottesdienst Haus der Betreuung und Pflege, 

Möhrig (Pfr. V. Machado)

So. 09.08. 
9.00 Uhr Gottesdienst-Altenheim (N.N.)
9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Dinger), Michelbach
10.00 Uhr Gottesdienst (Pfr. Wössner), Opfer: Missionsprojekt 

Kamerun
10.45 Uhr Gottesdienst (Pfr. Dinger), Rosenberg-Gmdeh.
ab 12.00 Uhr Tauf-Gottesdienste (Pfr. Wössner)

Di. 11.08. 
16.00 Uhr Gottesdienst Seniorenheimat (Pfr. V. Machado)

Do. 13.08. 
19.00 Uhr Andacht (Dekanin Waldmann), Brunnen im Kreuz-

gang, der Stiftskirche

Fr. 14.08. 
15.00 Uhr Offener Treff für Trauernde, Gmdehaus der Apis 

(nur mit Anmeldung)
15.30 Uhr Gottesdienst AH Kesseläcker (Präd.in Feiler)

So. 16.08. 
10.30 Uhr Gottesdienst im Grünen (Dekanin Waldmann), 

Hofgarten Opfer: Dienste an Israel

Gottesdienste im Grünen
Ich sitze im Gottesdienst unter Apfel-
bäumen mit einem Blick in die Weite 
der Blumenwiesen und Felder. So ist 
es mit unserem Glauben, denke ich: 
Einladung, sich in Gottes Fürsorge zu 
bergen und die Einladung die Weite 
der Schöpfung Gottes zu entdecken.
Ich freue mich, dass wir Orte im Freien gefunden haben, an denen 
wir Gottesdienst feiern können in der Natur, in der auch Pflanzen 
und Tiere zu unseren Gottesdienstbesuchern gehören.
Stiftskirchengottesdienste im Hofgarten:
16. August 10.30 Uhr
20. September 10.30 Uhr
Untersöllbach, Erdbeerfest-Platz bei Fam. Breuninger:
6. September 10.30 Uhr 
Für die Gottesdienste im Grünen ist es hilfreich, wenn Sie Klapp-
stühle mitbringen, sofern Sie welche haben, damit die Stühle un-
serer Kirchengemeinde ausreichen.

Andachten an anderen Orten – Augenblicke der Besinnung
In der Sommerzeit wollen wir unter der Woche Andachten anbie-
ten. Kurze Augenblicke der Besinnung und des Aufatmens an Or-
ten des alltäglichen Lebens. Die Andachten sind kurz. Wer sitzen 
möchte, möge bitte Sitzmöglichkeiten mitbringen.
Eingeladen sind Menschen jeden Alters und jeder Konfession.
Wir treffen uns jeweils donnerstags von 19.00 - 19.15 Uhr, es 
gelten die Corona-Vorgaben für Gottesdienste.
Termine:
Donnerstag, 06.08., 19 Uhr:
Fuß der Hofgartentreppe (Pfarrerin Henrike Frey-Anthes)
Donnerstag, 13.08., 19 Uhr:
Brunnen im Kreuzgang der Stiftskirche (Dekanin Sabine Wald-
mann)
Donnerstag, 20.08., 19 Uhr:
An der St.-Anna-Kapelle, Friedhof (Pfarrer Jörg Dinger)
Donnerstag, 27.08., 19 Uhr:
Spitalkirche (Pfarrer Ralph Binder)
Seelsorge
In der Ferienzeit treffen Sie auf jeden Fall einen der Öhringer Pfar-
rerInnen unter der Nummer unseres Seelsorgehandys:
0171 / 2136145

Evangelische Gesamtkirchengemeinde Evangelische Gesamtkirchengemeinde 
Baumerlenbach-Möglingen/OhrnbergBaumerlenbach-Möglingen/Ohrnberg

Termine und Informationen
Herzliche Einladung zu unseren Gottesdiensten:
Am 9. August 2020 gemeinsam um 9.30 Uhr in der oder um die 
Ohrnberger Kirche 
mit Pfarrerin N. Elbe
Am 16. August 2020 gemeinsam um 9.30 Uhr in der oder um 
die Ohrnberger Kirche 
mit Pfarrer M. Laidig
Bitte bringen Sie Ihre Maske und, wenn Sie eines haben, und da-
ran denken, Ihr eigenes Gesangbuch mit.

Pfarrerin Elbe hat vom 14. August bis zum 3. September 
Urlaub.
Vertretung haben vom 14. August bis 27. August: Pfarrer Markus 
Laidig (Tel. 07947/314), und ab dem 28. August: Pfarrer Wolfgang 
Wilhelm (Tel. 07947/316)

Offene Kirchen: 
Unsere drei Kirchen sind geöffnet. In Baumerlenbach und Mög-
lingen samstags und sonntags, in Ohrnberg an allen Wochenta-
gen.

Flohmarktannahme: 
Bitte beachten Sie, dass wir derzeit keine Annahme von Floh-
marktwaren haben. Bitte keine Kisten und Gegenstände im Gäss-
le abstellen! 
Danke für Ihr Verständnis.

 
Kirche in Möglingen Foto: KS
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Am Sonntag, 23. August um 19 Uhr bietet die Klezmer-Gruppe 
Maseltov einen Konzertabend in St. Joseph an. Es kommt traditio-
nelle jiddische Musik zu Gehör, aber auch sommerlich inspirierte 
Melodien. Die Combo aus Klarinette, Akkordeon, Geige, Gitarre 
und Gesang steht für eine Mischung aus Melancholie und Le-
benslust. Maseltov – das sind Christine Birkert, Kelly McCormick, 
Alois Leenders, Dieter Weißhart und Georg Wiesmüller.

Kontakt:
Pfarrbüro Öhringen, Tel. 07941 989790
Mo 9 – 12 Uhr und 15 bis 18 Uhr
Di Mi Do 15 - 18 Uhr
Fr 9 – 12 Uhr
E-Mail: stjoseph.oehringen@drs.de
Homepage: www.katholisch-in-oehringen.de

Die ApisDie Apis

Unsere Veranstaltungen
Pluspunkt Gottesdienste
Unsere Gottesdienste finden im Api-Gemeinschaftszentrum, 
Zwinger 20, Öhringen statt (beim Parkplatz „Alte Turnhalle“).

Gottesdienste im Api-Gemeinschaftszentrum
Sonntag, 09.08.
11.00 Uhr Gottesdienst
 Bitte Mundschutz mitbringen
 Wir laden herzlich ein zu unseren regelmäßigen 

Gruppen und Kreisen im Api-Gemeinschaftszent-
rum (bitte jeweils einen Mundschutz mitbringen):

Sonntag, 09.08.
14.00 Uhr Gemeinschaftsstunde

Sonntag, 16.08.
14.00 Uhr Gemeinschaftsstunde

Kontakt: 
Gemeinschaftspastor Samuel Trick, Zwinger 20, Öhringen 
(07941/6480082)
Besuchen Sie für weitere Infos auch unsere Homepage: 
www.oehringen.die-apis.de

Evangelisch-freikirchliche Gemeinde ÖhringenEvangelisch-freikirchliche Gemeinde Öhringen

Regelmäßige Termine der Christlichen Versammlung:
Sonntag: 
10:30 Uhr Gottesdienst (parallel Kinderstunde)
Mittwoch: 
20:00 Uhr Bibel- und Gebetsstunde
Samstag: 
19:30 Uhr Jugend (ab 14 Jahren)
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Weitere Informationen: www.efg-oehringen.de

Evangelisch-methodistische Kirche ÖhringenEvangelisch-methodistische Kirche Öhringen

Gottesdienste
Sonntag, 09.08.2020
Gottesdient (M. Brusius) und Kinderbetreuung
Wir bitten um telefonische Anmeldung bis Samstag um 12 Uhr 
unter Tel. 07941-7261.

Sonntag, 16.08.2020
Gottesdient (M. Brusius) und Kinderbetreuung
Wir bitten um telefonische Anmeldung bis Samstag um 12 Uhr 
unter Tel. 07941-7261.

Weitere Informationen finden Sie auf unserer Homepage:
www.emk-oehringen.de
Kontakt: Pastor Martin Brusius, Tel. 07941-7261,
E-Mail: oehringen@emk.de

„Dass Erde und Himmel dir blühen,
dass Freude sei größer als Mühen,
dass Zeit auch für Wunder, für Wunder dir bleib
Und Frieden für Seele und Lieb!“ (EG 569)
Liebe Gemeinde, mit diesen Liedzeilen grüße ich Sie und Euch 
herzlich. Ich wünsche Ihnen und Euch genau das für die nächsten 
Schritte, für die Urlaubstage oder für das Arbeiten, zu Hause oder 
wo auch immer Sie genau sein werden, für Ihr Tun und Lassen: 
Dass Leib und Seele behütet sein mögen und die Freude größer 
sei als die Mühen.
Ich freue mich auf unser Wiedersehen.
Ihre und Eure
Pfarrerin Nadja Elbe

Evangelische Kirchengemeinde Bitzfeld – Evangelische Kirchengemeinde Bitzfeld – 
Teilorte Schwöllbronn und VerrenbergTeilorte Schwöllbronn und Verrenberg

Sonntag, 9. August
Kein Gottesdienst in Bitzfeld! Herzliche Einladung in die Nachbar-
gemeinden!

Sonntag, 16. August
10.00 Uhr Gottesdienst in der Laurentiuskirche 
 (Präd. S. Banzhaf )

Gottesdienst
Ab sofort sind die Emporen in unserer Kirche wieder geöffnet. 
Dies bedeutet, dass 70 Personen gleichzeitig den Gottesdienst 
besuchen können. Außerdem ist auch wieder der Gemeindege-
sang im Gottesdienst möglich (mit Mundschutz). Wir freuen uns 
sehr über die neuen Möglichkeiten und laden Sie deshalb recht 
herzlich zu unseren Sonntagsgottesdiensten ein!

Katholische Kirchengemeinde St. JosephKatholische Kirchengemeinde St. Joseph

Gottesdienste am Samstag/Sonntag und Sondergottesdiens-
te, zu denen einen Anmeldung unter Tel. 07941 9897912 er-
forderlich ist:
Samstag, 8.8.
18.00 Uhr Eucharistiefeier am Vorabend

Sonntag, 9.8.
10.40 Uhr Eucharistiefeier

Samstag, 15.8.
18.00 Uhr Eucharistiefeier mit Kräutersegnung

Sonntag, 16.8. – Mariä Himmelfahrt
10.40 Uhr Eucharistiefeier mit Kräutersegnung
 (Am 15. und 16.8. liegen Kräutersträußchen bereit, 

die gegen eine Spende erhältlich sind. Bitte neh-
men Sie die Sträußchen am Anfang der Messe mit 
in die Bank.)

Samstag, 22.8.
10.30 Uhr Feier der Erstkommunion
18.00 Uhr Eucharistiefeier

Sonntag, 23.8.
10.40 Eucharistiefeier mit Erstkommunion

Ab August findet das Friedensgebet wieder montags um 18 Uhr 
statt, der Rosenkranz wird mittwochs um 17.30 Uhr gebetet. 
Dienstag und Freitag ist um 18 Uhr zum Gottesdienst (Eucharis-
tiefeier oder Wort-Gottes-Feier) eingeladen. Zu diesen Gottes-
diensten ist keine Anmeldung erforderlich.

Eucharistische Anbetung
am Donnerstag, 13. August Beginn mit der Laudes um 7 Uhr an-
schl. eucharistische Anbetung bis ca. 18 Uhr (kein gemeinsames 
Gebet und kein Segen am Schluss)
Musikalische Sommerabende – 
Konzert in St. Joseph Öhringen
(Anmeldung erforderlich unter Tel. 07941 9897912 
bis Fr. 10 Uhr)
„Sunset“ mit Maseltov
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Süddeutsche Gemeinschaft ÖhringenSüddeutsche Gemeinschaft Öhringen

GOTTES WORT – VOR ORT!
Liebe Gemeindeinteressierte,
auch in Sommerwochen feiern wir unsere Gottesdienste wie 
gewohnt um 9.30 Uhr für Frühaufsteher und um 11.00 Uhr für 
Langschläfer.
Um 9.30 Uhr auch wieder mit Kinder-Betreuung!
Alles was Sie über einen Besuch bei uns wissen wollen, finden Sie 
auf unserer Homepage.
Wir freuen uns über Ihren Besuch!
Der Predigt-Telefon-Service (07941 69 79 350 zum Ortstarif ) 
macht Pause, und wird erst ab dem 25.8. wieder aktualisiert.

VORSCHAU:
Am Sonntag, den 6.9. findet unser dritter Picknick-Gottesdienst 
für Jung und Alt und mittendrin statt.
Wir beginnen bei gutem Wetter um 10 Uhr (!) auf Schmidt’s 
Baumstückle. Infos und Wegbeschreibung auf der Hompage!

Kontakt: 
Gemeinschaftspastor Rainer Dorsch, Weygangstr. 31, Öhringen 
(07941/985176), rainer.dorsch@sv-web.de
Besuchen Sie auch unsere Homepage: http://oehringen.sv-
web.de

Jehovas Zeugen Versammlung ÖhringenJehovas Zeugen Versammlung Öhringen

Zusammenkünfte und regionaler Kongress 2020 online
Um unsere Gäste und Gemeindemitglieder zu schützen, führen 
wir aufgrund der Corona-Pandemie keine Kongresse durch. Das 
besondere Programm mit dem Motto „Freut euch immer“ 
wird in unseren Zusammenkünften per Videostream an folgen-
den Sonntagen gezeigt: 09.08; 23.08; 30.08.
Es wird erklärt, wie man auch in schweren Zeiten die Freude be-
wahren kann. Sie können ebenfalls dabei sein. Nehmen Sie Kon-
takt auf über www.jw.org oder telefonisch unter 07941-8861. 
Wir rufen Sie zurück.

Freitag, 07.08.2020, 19:00–20:45 Uhr
Leben-und-Dienst-Zusammenkunft:
Bibelleseprogramm 2. Mose 13-14
Schätze aus Gottes Wort:
„Seid standhaft und seht wie Jehova euch rettet“ 2. Mose 
14:13,14,21,22,26-28
Unser Leben als Christ:
Bleib Jehova treu, während das Ende näher kommt – Video „Zu-
künftige Ereignisse die Mut erfordern“
Versammlungsbibelstudium: 
Jesus – der Weg, die Wahrheit und das Leben, Kap. 126: Im Haus 
von Kaiphas verleugnet

Sonntag, 09.08.2020, 9:20–13:15
Wachtturm-Bibelstudium: Dein Name soll geheiligt werden – 
Psalm 135:13
Kongress „Freut euch immer“ 
Wie unsere Brüder Freude im Predigtdienst erleben in:
• Afrika
• Asien
• Europa
• Nordamerika
• Ozeanien
• Südamerika
BIBELDRAMA: Nehemia: „Jehova schenkt Freude, die euch 
stark macht“ (Teil 1) (Nehemia 1:1-6:19)
Vortrag: Heute Bibellehrer zu sein hilft uns, gute Lehrer in der 
neuen Welt zu sein (Jesaja 11:9)
Freitag, 14.08.2020, 19:00–20:45 Uhr
Leben-und-Dienst-Zusammenkunft:
Bibelleseprogramm 2. Mose 15-16
Schätze aus Gottes Wort:
„Preise Jehova mit Liedern“ 2. Mose 15:1,2,11,18,20,21

Versammlungsbibelstudium: 
Jesus – der Weg, die Wahrheit und das Leben, Kap. 127: Vom San-
hedrin verurteilt, dann zu Pilatus

Sonntag, 16.08.2020, 13:30-15:15 
Öffentlicher Vortrag: Mit gesundem Sinn leben in einer ver-
dorbenen Welt 
Wachtturm-Bibelstudium: „Gib mir ein ungeteiltes Herz, das 
Ehrfurcht vor deinem Namen hat“ (Psalm 86:11,12)
Was bedeutet es, Ehrfurcht vor Jehovas Namen zu haben? Welche 
Gründe haben wir dafür?

Kultur – Bildung – Freizeit

Aus Öhringens Partnerstadt Großenhain: 
„Pollmer-Rosen“ an historischem Ort gepflanzt
„Dass Friedrich August Pollmer zwischen 1877 und 1893 im Auf-
trag des Stadtrates den Großenhainer Stadtpark gestaltete und 
dessen Anpflanzung als Gartendirektor beaufsichtigte, ist den 
meisten Großenhainern sicher bekannt. Weniger bekannt dürfte 
hingegen die Tatsache sein, dass sich Pollmer auch intensiv mit 
der Rosenzucht befasste“, erklärt Matthias Schmieder, Geschäfts-
bereichsleiter Stadtkultur und Ordnung bei der Stadtverwaltung 
Großenhain.
Der Stadtparkschöpfer erwarb sich dabei vor allem große Ver-
dienste bei der Auslese und Zucht einer geeigneten Vered-
lungsunterlage für die eigentlichen Edelrosen, vor allem für die 
Hochstammrosen. Bei der Rosenveredelung geht es darum, eine 
schöne Rose robuster und widerstandsfähiger zu machen, ihren 
Wuchs und vor allem besondere Eigenschaften wie Farbe und 
Duft zu fördern. Als Unterlage nutzte man dabei auch schon frü-
her Wildrosen, da sie kräftig wachsende Wurzeln besitzen und da-
mit weniger anfällig für Krankheiten und Schädlingen sind.
Hintergrund für Pollmers Bemühungen war der dramatische 
Rückgang von Rosenwildlingen, die Ende des 19. Jahrhunderts 
noch massenweise beispielsweise im Isergebirge oder Riesenge-
birge im Auftrag großer Rosenbaumschulen gesammelt und als 
Veredlungsunterlage verwendet wurden. Der Raubbau führte 
jedoch dazu, dass die benötigten Mengen an Unterlagen in der 
Natur nicht mehr verfügbar waren und die Suche nach Alterna-
tiven die Rosengärtner umtrieb. Pollmer, selbst Mitglied bei den 
Dresdner Rosenfreunden, testete in seinem Leben sehr viele Ro-
senwildformen, um geeignete und zuverlässige Unterlagen zum 
Veredeln zu finden. Dabei selektierte er eine besonders für die 
Gegend um Meißen und Großenhain geeignete Wildform, der 
Rosa canina oder auch Hundsrose, und brachte diese unter dem 
Namen Rosa canina „Pollmer“ in den Handel.
Diese Rosa canina-Auslese wird heute noch verwendet, da sie ein 
ausgezeichneter Stammbildner ist. Sie verfügt über glatte Stäm-
me und kaum Ansatzstellen der Blätter am Spross der Pflanze, die 
sogenannten Nodien. Das ist vor allem ein Vorteil für den Winter-
schutz der Pflanzen. Noch heute werden im Dresdner Rosengar-
ten die Hochstammrosen umlegt und die auf der Erde liegenden 
Kronen abgedeckt. Durch die Struktur der Rosa canina befinden 
sich am Stamm wesentlich weniger mögliche Bruchstellen, als 
bei anderen Arten. Ein weiterer, aber nicht unwesentlicher Vorteil 
bezieht sich auf das Aussehen. Rosa canina “Pollmer“ mit ihren 
glatten, durchgehenden und grauen Stämmen ist hier klar der 
Favorit gegenüber solchen Stämmen im Zickzackwuchs und mit 
vielen Nodien. Die Rosa canina “Pollmer“ wird heute noch als 
wichtigste Unterlage für Hochstammrosen in den großen Deut-
schen Rosenbaumschulen verwendet. Veranlasst durch seine Ro-
senleidenschaft legte Pollmer auch im Großenhainer Stadtpark 
ein Rosarium, heute der Sommerblumengarten, nahe des Stadt-
parkrestaurants an.
In Erinnerung an die Zuchterfolge des Stadtparkschöpfers haben 
die Gärtner des Stadtbauhofes Ende April sechs Hochstamm-
rosen der Sorte „Musquee Sans Souci“ der Rosenbaumschule 
Dräger, welche ausschließlich Pollmerunterlagen verwendet, 
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Weitere Veranstaltungen sind vom Verlauf der Corona-Pandemie 
abhängig.
Mehr Informationen zum Museum erhalten Sie unter: https://
www.museen-grossenhain.de/.

Limes-Fotowettbewerb
Unter dem Motto „Du 
bist Welterbe“ richtet 
der Verein Deutsche 
Limes-Straße e. V. vom 
01.03.-30.11.2020 einen Fotowettbewerb aus. Ziel des Wettbe-
werbs ist es, neue und ungewöhnliche Perspektiven auf das Welt-
erbe Obergermanisch-Raetischer Limes zu gewinnen und diese 
zu teilen: Die fünf besten Fotos werden auf der Internetseite und 
in der Neuauflage der Imagebroschüre der Deutschen Limes-
Straße präsentiert. Zusätzlich sind attraktive Preise zu gewinnen! 
1. Preis: Ein Gutschein für zwei Personen für eine Übernachtung 
inkl. Frühstücksbuffet im H+Hotel und Besuch der Limes-Ther-
men in Aalen sowie eine Familieneintrittskarte für ausgewählte 
Museen am Limes.
2. Preis: Ein Buch „Welterbe in Baden-Württemberg“ sowie eine 
Familieneintrittskarte für ausgewählte Museen am Limes.
3. Preis: Eine Familieneintrittskarte für ausgewählte Museen am 
Limes.
Alle Informationen zum Fotowettbewerb finden Sie auch unter 
www.limesstrasse.de

Kulturlandschaftspreis 2020: Landschaftspflege 
in vielen Facetten und der Albrand als Lernort
Den Reichtum einer Kulturlandschaft rund um Bad Urach in den 
Mittelpunkt des Schulunterrichts zu nehmen – in ihren vielen Fa-
cetten von den artenreichen Wiesen bis zum charakteristischen 
Streuobstanbau: Das ist das Ziel eines langjährigen Schülerpro-
jekts am Rande der Alb. Hierfür wurde es nun ebenso wie vier 
weitere Preisträger mit dem Kulturlandschaftspreis 2020 des 
Schwäbischen Heimatbundes ausgezeichnet. Zugleich wurde es 
auch zum Träger des diesjährigen Jugendpreises gekürt.
Alle fünf Preisträger, von Forchtenberg im Hohenlohekreis über 
das Enz- und Neckartal bis nach Bad Urach am Albtrauf im Kreis 
Reutlingen machen mit ihrem Engagement deutlich, dass die 
Auseinandersetzung mit den Ressourcen unserer Landschaften 
und deren Pflege, das Weitergeben von Wissen sowie Einblicke in 
ökologische Zusammenhänge überall im Land als generations-
übergreifende Aufgaben angenommen sind. Weitere zwei Son-
derpreise wurden an Initiativen vergeben, die sich für Kleindenk-
male engagieren.
Wer sich in Württemberg, Hohenzollern und den angrenzenden 
Regionen um den Erhalt von Streuobstwiesen, Wacholderheiden, 
Trockenmauern und anderen landschaftsprägenden Elementen 
kümmert, kann sich um den Kulturlandschaftspreis bewerben, 
den der Schwäbische Heimatbund und der Sparkassenverband 
Baden‐ Württemberg jährlich ausloben. Wie vielfältig die Pro-
jektansätze und Initiativen sind, machen die diesjährigen Preise 
deutlich. Die Jugendpreisträger – Schülerinnen und Schüler des 
Uracher Graf-Eberhard-Gymnasiums – erarbeiten sich mit vielen 
Aktionen ein breites Bewusstsein für die Bedeutung der Kultur-
landschaft und einen reflektierten Heimatbegriff.
Um Steillagenweinbau geht es bei Felix Velte aus Ingersheim. 
Familie Haag aus Forchtenberg sichert mit Schafen und Ziegen 
die Erhaltung des Artenreichtums entlang der Rebflächen, wäh-
rend die Ortsgruppe Kohlberg des Schwäbischen Albvereins mit 
der Ziegenbeweidung nachhaltig gegen die Verbuschung steiler 
Hanglagen vorgeht. Die Preisträger aus Vaihingen/Enz haben es 
sich zur Aufgabe gemacht, Streuobstwiesen als unseren größten 
Biotoptyp für die Zukunft zu erhalten.
„Ohne dieses beispielgebende Engagement wären viele der 
historisch wie ökologisch besonders wichtigen Strukturen und 
Schönheiten unserer durch Bewirtschaftung entstandenen Land-
schaft bereits verschwunden“, betonte der Vorsitzende der Jury, 
Dr. Volker Kracht, bei der Bekanntgabe der Preisträger.

gepflanzt. Gleichzeitig wurden drei Rosa canina „Pollmer“ als 
Wildstrauchrosen am Sommerblumengarten gepflanzt. „Auf 
diese Weise lebt das Erbe Friedrich August Pollmers nicht nur in 
Deutschen Rosenbaumschulen oder im Rosengarten Dresden, 
sondern auch in seinem Großenhainer Stadtpark fort“, freut sich 
Matthias Schmieder. Trotz aller Freude kann er sich einen ganz 
kleinen Wehrmutstropfen nicht versagen: Eigentlich wollten er 
und der Chef des Dresdner Rosengartens, Jens Zappe, die Pflan-
zungen gemeinsam zum Tag der Parks und Gärten im Mai offiziell 
präsentieren, auch fachkundige Führungen waren geplant. Das 
Coronavirus hat dies leider – wie so viele Veranstaltungen in die-
sem Jahr – verhindert.

 
Ein Besuch in der Partnerstadt Großenhain lohnt sich immer
 Foto: Stadt Großenhain

30 Jahre deutsche Einheit:  
Neue Sonderausstellung im Museum   
Alte Lateinschule in Großenhain

 
 Foto: Stadt Großenhain

30 Jahre ist es her, dass sich das 
Leben in Ostdeutschland fast 
von einem Tag auf den ande-
ren völlig veränderte: neues 
Geld, neue Autos, neue Parla-
mente, neuer Staat. Das Muse-
um in Großenhain erinnert 
jetzt in einer neuen Doppel-
ausstellung an diesen histori-
schen Umbruch.

Die Plakatausstellung der Berliner Stiftung zur Aufarbeitung der 
SED-Diktatur erzählt die Wendegeschichte in 18 Stationen: Sie 
erinnert an die Fälschung der DDR-Kommunalwahlen, an die 
Massenflucht im Sommer und die Massenproteste im Herbst, die 
zum Mauerfall führten. Sie berichtet von der Selbstdemokrati-
sierung der DDR und den außenpolitischen Weichenstellungen 
bis zur deutschen Wiedervereinigung. Zehn Zeitzeugen berich-
ten in Interviews über ihre Erlebnisse von damals. Die Ausstel-
lung ist auch hervorragend für Schulen geeignet. Im Internet 
sind Unterrichtsmaterialien und eine Handreichung für Lehrer 
verfügbar. Das Museum Alte Lateinschule hat die Ausstellung er-
weitert und erzählt die Großenhainer Geschichte. Viele Ereignisse 
sind bis heute lebendig: die Auflösung des Panzerregiments, der 
DDR-Geburtstag, das Solaris-Konzert in der Marienkirche und die 
ersten Donnerstags-Demonstrationen, die Gründung des Neuen 
Forums, Flugplatz-Proteste, die Einführung der D-Mark und die 
ersten freien Wahlen. Zu sehen sind die Transparente mit den 
Forderungen nach freien Wahlen und ökologischer Erneuerung, 
die alten DDR-Straßennamen, die 1990/1991 verschwanden. Eine 
eigene Vitrine ist der Einführung der D-Mark gewidmet. Das Ar-
chiv des Ostdeutschen Sparkassenverbands hat dazu zwei Geld-
sätze sowie Originaldokumente zur Verfügung gestellt, die den 
organisatorischen Kraftakt des Geldumtauschs beleuchten. Im 
Museumskino läuft der Großenhainer „Wendefilm“ mit den Origi-
nalaufnahmen der Proteste im Herbst 1989.
Die Ausstellung ist bis zum 18. Oktober im Museum Alte Latein-
schule zu sehen. Am 3. und 4. Oktober finden zwei Tage der offe-
nen Tür statt.
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Jeder Hauptpreisträger erhält ein Preisgeld von 1.500 €, der Klein-
denkmalpreis wird mit je 500 € belohnt. Die Preissumme werden 
vom Sparkassenverband Baden‐ Württemberg sowie der Spar-
kassenstiftung Umweltschutz zur Verfügung gestellt. Überreicht 
werden die Auszeichnungen im Rahmen einer öffentlichen Ver-
anstaltung im Januar 2021 in Stuttgart.
Ausführliche Informationen zu den aktuellen und allen bisherigen 
Preisträgern finden sich unter www.kulturlandschaftspreis.de

Gastgeberverzeichnis Hohenlohe wird für 2021 
neu aufgelegt
Das Gastgeberverzeichnis zählt zu den wichtigen Broschüren der 
Touristikgemeinschaft Hohenlohe. Jährlich wird es mit aktuel-
len Preisen und Betriebsangaben erstellt und veröffentlicht. Die 
Touristikgemeinschaft Hohenlohe (TG) in Künzelsau hat aktuell 
mit der Aktualisierung für 2021 begonnen. Alle Betriebe, die im 
diesjährigen Gastgeberverzeichnis präsent sind, wurden bereits 
informiert.
Insgesamt beinhaltet das Gesamtwerk das Übernachtungs- und 
Einkehrangebot von Städten und Gemeinden des Hohenlohe-
kreises sowie des Landkreises Schwäbisch Hall. Zusätzlich sind 
Betriebe entlang des Kocher-Jagst-Radwegs in den Landkreisen 
Ostalbkreis und Heilbronn gelistet. Der Katalog enthält Angebote 
der Hotels, Gasthöfe, Ferienzimmer, Ferienwohnungen und -häu-
sern, Bauern- und Winzerhöfen. Ebenso umfasst es Camping-, 
Wohnmobil- und Zeltplätze und Gruppenunterkünfte. Ergän-
zend sind Cafés, Restaurants, Gaststätten und Besenwirtschaften 
dargestellt.
Neben dem Eintrag in die gedruckte Broschüre sind alle Einträge 
im Online-Gastgeberverzeichnis auf www.hohenlohe.de abruf-
bar.
Betriebe, die einen Eintrag in diesem umfangreichen touristi-
schen Nachschlagewerk buchen möchten, können sich noch bis 
07. August 2020 bei der Touristikgemeinschaft Hohenlohe mel-
den: Touristikgemeinschaft Hohenlohe, Allee 17, 74653 Künzel-
sau, Tel. 07940 18206, info@hohenlohe.de, www.hohenlohe.de 

Volkshochschule ÖhringenVolkshochschule Öhringen

Heilpflanzen am Schnitterinnenfest (Wanderung)

 
 Foto: vhs Öhringen

Am Samstag, 15. August, 14 bis 
18 Uhr, findet eine Wanderung 
zu Heilpflanzen statt. Königsker-
zen und Calendula, Dost und 
Beifuß, Schafgarbe und Frauen-
mantel, Wasserhanf und Weg-
warte, werden bestimmt und 
kennen gelernt. Außerdem wer-
den Tipps gegeben, wie man 
die Kräuter des Sommers zube-
reiten und aufbewahren kann.

Vereine

AWO Pflege & Betreuung ÖhringenAWO Pflege & Betreuung Öhringen

Geschafft! - Herzlichen Glückwunsch
Unsere Schüler haben es geschafft, Leonie hat die Prüfung zur 
Altenpflegerin und Franziska die Prüfung zur Altenpflegehelferin 
erfolgreich bestanden. Herzlichen Glückwunsch! Geschäftsführe-
rin Frau Sevim Sulejmanov überreichte beiden -mit Abstand- ei-
nen Blumenstrauß und gratulierte persönlich.
„Beide junge Damen werden nach ihrer Ausbildung selbstver-
ständlich übernommen“, so Sulejmanov.

Als Altenpfleger/in unterstützt und pflegt man Senioren, die im 
täglichen Leben nicht mehr allein zurechtkommen. Die richtige 
Einstellung sowie eine Mischung aus Teamfähigkeit, Optimismus 
und emotionaler Stärke sollte man mitbringen.
Ab diesem Jahr 2020 startet die neue generalistische Pflegeaus-
bildung. Es werden die bisherigen Berufsausbildungen der 
Altenpflege, der Gesundheits- und Krankenpflege und der Ge-
sundheits- und Kinderkrankenpflege zu einer generalistischen 
Ausbildung mit dem Berufsabschluss „Pflegefachfrau“ bzw. 
„Pflegefachmann“ zusammen geführt. Damit werden die Aus-
zubildenden zur Pflege von Menschen aller Altersstufen in allen 
Versorgungsbereichen (im Krankenhaus, im Pflegeheim und am-
bulant in der eigenen Wohnung) befähigt. Der Pflegeberuf bietet 
eine sinnvolle und befriedigende Tätigkeit nah am Menschen mit 
einer hohen Arbeitsplatzsicherheit, denn Pflegekräfte werden auf 
dem Arbeitsmarkt dringend gesucht. Die AWO Pflege & Betreu-
ung gGmbH in Öhringen ist anerkannte Ausbildungsstelle für die 
neue Ausbildungsform und nimmt gerne Bewerbungen für das 
kommende Jahr 2021 an.

 
Ausbildung geschafft! 

 
Herzlichen Glückwunsch! Fotos: Sevim Sulejmanov

Spatenstich Integratives Seniorenwohnen „Mannlehenfeld“
Wohnen mit Selbstständigkeit und Sicherheit
Im Neubaugebiet Mannlehenfeld wird von der AWO ein Seni-
orenzentrum gebaut. Im Sommer 2022 soll es fertig sein. Am 
Standort Mannlehenfeld werden 37 barrierefreie betreute Seni-
orenwohnungen entstehen. 20 % der Wohnungen werden nach 
dem Förderprogramm sozialer Wohnungsbau des Landes Baden-
Württemberg konzipiert, damit auch Menschen mit geringem 
Einkommen die Möglichkeit haben, günstigen Wohnraum zu 
beziehen. Zudem werden auch Wohnungen für die AWO-Pflege-
Mitarbeiter gebaut.
Generell wendet sich das Angebot in der Betreuten Wohnanlage 
an Menschen, die 60 Jahre und älter sind. Die Zielgruppe schließt 
insbesondere Menschen ein, die weiterhin eigenständig leben 
möchten, aber auch Sicherheit bei einer Verschlechterung des 
Gesundheitszustandes oder für Notfälle wünschen. Die in einer 
seniorengerechten Wohnung leben, in einer zentralen und doch 
ruhigen Lage wohnen wollen, an gemeinschaftlichen Aktivitäten 
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oft eigenwilligen Verhaltensweisen. Oft können selbstverständ-
liche Alltagshandlungen weiter durchgeführt werden und eine 
gewisse Selbstständigkeit bleibt erhalten. Bei der Schulungsrei-
he handelt es sich um ein Angebot der Pflegekasse der BARMER 
in Zusammenarbeit mit der Alzheimer Gesellschaft Baden-Würt-
temberg e.V. und dem DRK Kreisverband Hohenlohe e.V. mit dem 
Betreuungsverein Hohenlohekreis und dem Pflegestützpunkt 
Hohenlohe. Der DRK Kreisverband bietet als Demenzberatungs-
stelle im Hohenlohekreis Unterstützung in Form von Beratung 
und anderen Hilfen wie wöchentlichen Betreuungsgruppen zur 
Entlastung der Pflegenden, eine Tagespflege für Demenzkranke 
und Gesprächkreise für Pflegende. Die Kurstermine sind 8-mal 
wöchentlich ab 7. September jeweils Montag von 19-21 Uhr bis 
26. Oktober.
Ort: RKZ in Gaisbach, Raum 301 im 2. OG, Dieselstr. 10, 
74653 Gaisbach (Künzelsau)
Anmeldung und Information: DRK Kreisverband Hohenlohe e.V. 
Christa Kokoska, Leiterin Seniorenarbeit, Telefon 07940/9225 16, 
christa.kokoska@drk-hohenlohe.de

Talent Tauschkreis Schwäbisch Hall – HohenloheTalent Tauschkreis Schwäbisch Hall – Hohenlohe

Tauschen und Plauschen
Am Montag, 10.08.2020 findet der nächste Tauschplausch in 
Öhringen statt. Wir treffen uns um 19.30 Uhr im Jugendkultur-
haus Fiasko, Büttelbronner Str. 31 (ca. 200 m hinter dem dm-Dro-
geriemarkt) am Ende der Straße. 
Tauschkreis bedeutet geldfreie Nachbarschaftshilfe und 
Tauschmöglilchkeiten für jedermann. Ob Alt oder Jung, Arm oder 
Reich, jeder kann mitmachen, denn jeder kann etwas oder hat et-
was anzubieten. Wenn Sie Fragen haben oder mitmachen möch-
ten, sind Sie herzlich zu unseren Treffen eingeladen und lernen 
neue Leute bei einem netten Abend kennen. Oder Sie besuchen 
uns im Internet unter www.tauschkreis-sha.de.
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interessiert sind, ohne hierfür lange Wege bewältigen zu müssen, 
die bei Eintritt von erheblicher Pflegebedürftigkeit durch einen 
möglichen Umzug in das in unmittelbarer Nähe befindliche Pfle-
geheim in der gewohnten Umgebung verbleiben möchten.
Umfassendes Serviceangebot für die Bewohner*innen
Für die Bewohner*innen des betreuten Seniorenwohnens be-
steht ein umfassendes Leistungsangebot, das ihnen die AWO zur 
Verfügung stellt:
Bereitstellung und Inbetriebnahme eines Notrufsystems: Inner-
halb von 24 Stunden kann jede Wohneinheit mit einem Notruf-
gerät ausgestattet werden.
Die Notrufgeräte ermöglichen den Bewohnern, per Knopfdruck 
innerhalb ihrer Wohnung einen Notruf absetzen zu können. 
Somit können im Bedarfsfall unmittelbar Hilfeleistungen in der 
Wohnung erfolgen.
Ganz wichtig: Persönliche Ansprechpartner vor Ort
Den Bewohnern der betreuten Seniorenwohnanlage steht regel-
mäßig eine feste Ansprechperson zur Verfügung. Diese Ansprech-
person bietet den Bewohner*innen die Möglichkeit, persönliche 
Beratung z.B. zu Fragen der Lebensführung, zur Unterstützung im 
Umgang mit Behörden wie der Beantragung eines Pflegegrads 
oder zur weiteren Abstimmung des persönlichen Unterstüt-
zungsbedarfs in der Häuslichkeit in Anspruch zunehmen.

 
Spatenstich mit Oberbürgermeister Thilo Michler, AWO-Geschäfts-
führerin Sevim Sulejmanov, Vertretern des Gemeinderats und Bau-
träger Foto: AWO

Deutsche Pfadfinderschaft Sankt Georg (DPSG) Deutsche Pfadfinderschaft Sankt Georg (DPSG) 
Stamm Abenteuer ÖhringenStamm Abenteuer Öhringen

Truppstunden DPSG-Pfadfinder
(Truppraum: Am Cappelrain 6, 74613 Öhringen)
- Wölflinge (7–10 Jahre): Donnerstag, 17.00 Uhr bis 18.30 Uhr
- Jungpfadfinder (10–12 Jahre): Mittwoch, 18.00 Uhr bis 19.30 Uhr
- Pfadfinder (13–16 Jahre): Dienstag, 18.00 Uhr bis 19.30 Uhr
- Rover (ab 16–21 Jahre): Kontakt: rover@dpsg-oehringen.de
Infos und Kontaktaufnahme: 
www.dpsg-oehringen.de, kontakt@dpsg-oehringen.de

Deutsches Rotes Kreuz Kreisverband Hohenlohe e.V.Deutsches Rotes Kreuz Kreisverband Hohenlohe e.V.

Schulungsreihe für pflegende Angehörige Demenzkranker 
ab September
Demenz ist mittlerweile eine Volkskrankheit, die Angehörige 
stark fordert. Angehörige befinden sich in einer Art permanenten 
Ausnahmezustand: Einerseits gilt es die praktischen Herausfor-
derungen des Pflegealltags zu stemmen, andererseits verursacht 
die Situation oft ein Wechselbad der Gefühle im Umgang mit den 
erkrankten Menschen und deren Wesensveränderung. Angehöri-
ge sollten sich daher frühzeitig Unterstützung holen und sich gut 
informieren. Der DRK Kreisverband Hohenlohe unterstützt durch 
eine jährliche Kursreihe mit viel Wissen, Rat und theoretischem 
Hintergrund zu Verlauf, rechtlicher Vorsorge und Versicherungs-
themen. Das Wissen um innere Vorgänge und die Gefühle der 
erkrankten Menschen schafft Verständnis und Akzeptanz für die Ist Ihre Hausnummer gut erkennbar?

– Anzeigen –
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ÄRZTE IMMOBILIEN

Ein Zuhause

für unsere Kunden

Unsere Spezialisten Jürgen Reinegger
und Björn Ochs unterstützen Sie beim
Kauf oder Verkauf Ihrer Immobilie
Rufen Sie uns an unter 07940 9294-0!

rb-hl.de

Unsere Spezialisten Jürgen Reinegger 

Ein Zuhause

für unsere Kunden
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Unsere Wohnbauspezialisten unterstützen
Sie auf demWeg zumeigenenWohntraum.
Jetzt Termin vereinbaren unter 07940 9294-0!

TO
BIA

S ZIMMERMANN

rb-hl.de

Wir machen Urlaub
vom 14.08. bis 01.09.2020

Vertretung:
Dr. Hiller in Öhringen (ab 24.08.2020) Tel. 07941 3099
Dr. Daikeler in Sinsheim Tel. 07261 92440

Praxis für Diabetologie und Fußambulanz in BadWimpfen
Bassam Al Khouri
Facharzt für Innere Medizin und Kardiologie, Diabetologe
Rappenauer Straße 18 | Bad Wimpfen | Telefon 07063 201

„Nicht ohne meinen Makler“ Ich kümmere
mich um Ihre Immobilie als ob es mein eigene
wäre. Wertermittlung, Energiausweis, Exposèer-
stellung und Notarbegleitung - bei mir bekommen
Sie das „Sorglos-Paket“. Legen Sie den Verkauf
Ihrer Immobilie in professionelle Hände.
Ihr Peter Weber, gepr. MarktWert-Makler,
p.weber@garant-immo.de

Tel. 07131/64 911-18 www.garant-immo.de

Wie ihr sehen könnt, haben wir bereits zahlreiche und ganz
tolle Bilder von euren Haustieren auf Facebook erhalten. Schaut
doch einfach mal vorbei und liked eure Lieblingsfotos. Ratge-
bertexte rund um das Thema „Haustiere” und ein tierisches
Memory findet ihr unter: www.lokalmatador.de.

Besitzt ihr selbst ein Haustier? Dann macht doch mit bei
unserem Fotowettbewerb und gewinnt tolle Preise.
Teilnahmeschluss ist am 06.09.2020.

HAUSTIER-FOTOWETTBEWERB

nussbaumclub
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Jetzt starten

Getreu unseres Mottos „Heimat stärken“ haben wir von Nuss-
baum Medien für Sie ein passendes Paket für die kurzfristige
und vielseitige Digitalisierung Ihres Unternehmens entwickelt.
Mit kaufinBW können Sie Ihre Produkte und Dienstleistungen
online anbieten und ausliefern und sind über Ihre Ortsgrenzen

hinaus rund um die Uhr sichtbar. Sie profitieren zudem von der
hohen Reichweite aus Lokalzeitungen der Nussbaum Medien
und digitalen Medien. Lassen Sie sich jetzt individuell beraten.

Gemeinsam stärken wir die Heimat.

partner.kaufi nbw.de  

Ein Produkt von

kaufinBW

Onlineshop Unternehmensprofil Terminbuchungstool
Gutscheinverkauf Online-Marktplatz Cashback Print- & Onlinewerbung

Mit kaufinBW, die digitale Heimat für lokale
Unternehmen aus Baden-Württemberg.

3 Monate
kostenfrei
und ohne Risiko

Ein Produkt von

Mit kaufinBW, die digitale Heimat für lokale

Jetzt einfach
und schnell
online verkaufen
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EXPERTENTIPP

KÖNIGSTR.62 | 70173 STUTTGART | INFO@KOENIGSKINDER.DE | WWW.KOENIGSKINDER.DE

ANZEIGE

TEILUNGSERKLÄRUNG
Wenn ein Sondereigentum innerhalb einer Eigentümergemein-
schaft verkauft wird, muss eine Teilungserklärung vorhanden
sein. Dies sind in den meisten Fällen Eigentumswohnungen, ver-
einzelt trifft man auch auf Reihenhäuser, die auf einem gemein-
schaftlichen Grundstück stehen und eine Eigentümergemein-
schaft bilden, oder auch gewerbliche Eigentümergemeinschaften,
z.b. Bürohäuser. In größeren Wohnsiedlungen mit mehreren ver-
schiedenen, rechtlich selbständigen Eigentümergemeinschaften,
findet man auch sog. „Garagengemeinschaften“.

Die Teilungserklärung regelt die Aufteilung des jeweiligen Gegen-
stands des Sondereigentums und des gemeinschaftlichen Eigen-
tums, deren Gebrauch und damit die Rechte und Pflichten der
einzelnen Eigentümer untereinander. Bestandteil der Teilungser-
klärung sind u.a. die Gemeinschaftsordnung und der Auftei-
lungsplan.

Im Aufteilungsplan sind die zur Darstellung des aufzuteilenden
Gebäudes notwendigen Zeichnungen, d.h. Grundrisse, Ansichten
und Gebäudeschnitt(e), im Maßstab 1:100 enthalten.

Die Höhe der Miteigentumsanteile werden meist in Tausendstel
angegeben.Wenn beispielsweise der Anteil einer zu verkaufenden
Eigentumswohnung mit 320/1.000 angegeben wurde, gehören
dem Eigentümer somit 32% des Gesamtobjektes incl. Grundstück
(Ausnahme Erbbaurecht).

Beim Kauf einer Immobilie sollten Sie sich in der Teilungserklä-
rung über den Umfang des Sondereigentums und des
Gemeinschaftseigentums informieren, bzw. welche
Gebrauchsregelungen, z.b Sondernutzungsrechte,
festgelegt sind.

KÖNIGSTR.62 | 70173 STUTTGART | INFO@KOENIGSKINDER.DE | WWW.KOENIGSKINDER.DE

EIN STARKES TEAM
AN IHRER SEITE

DIE KÖNIGSKINDER IMMOBILIEN

0800 5800 200
Kostenlose Hotline Ansprechpartner:

Dr. Wilken und Dr. Barth

info@koenigskinder.de | www.koenigskinder.de

Kostenlose Hotline
* vorbehaltlich einer internen Prüfung

Verkaufen Sie Ihre Immobilie, Ihr Gewerbeobjekt, Ihr Grundstück (egal ob
bebaubar oder nicht, egal ob Abrisshaus) an unsere bonitätsstarken,
vorgemerkten Kunden (Finanzierung liegt vor) oder einfach direkt an uns.*

Werden Sie Franchisenehmer.
Werden Sie ein Königskind.

Bekannt aus

der Fernseh-

Werbung
bei RTL
und NTV

Frühstück mit Elefanten
von Neitzel, Gesa

Weitere Bücher aus der Kategorie Reise & Urlaub:

Couchsurfing
im Iran
von Orth, Stephan

Das große Los
von Winnemuth, Meike

Der große Trip
von Strayed, Cheryl

Herz auf Eis
von Autissier, Isabelle

Reise durch einen
einsamen
Kontinenten
von Altmann, Andreas

Frühstück mit Elefanten: Gesa
Neitzel wagt sich von Berlin in
den Busch. Ihr Ziel: die Ausbil-
dung zur Safari-Rangerin in Af-
rika. Das bedeutet fast ein Jahr
in einfachen Zeltlagern. Ohne
Internet, ohne Badezimmer,
ohne Türen.

Bücher

Jetzt bei lokalen Buchhändlern online bestellen:

www.kaufinbw.de/buecher

Buchhändler auf www.kaufinbw.de:

An alle Buchhändler:
Buchhandlungen, die mit dem Großhändler Libri zusammenar-
beiten, können jetzt ganz einfach auf die Produktdaten zugreifen
und die bezogenen Produkte über kaufinBW verkaufen.
Jetzt mitmachen:
Alle Infos zu kaufinBW unter partner.kaufinbw.de

Bücher Dörner
Hauptstraße 84, 69168 Wiesloch

Versand Selbstabholung

Bücherecke am Rathaus
Unterdorfstraße 4, 68542 Heddesheim

Versand Selbstabholung

Bücher tun Gutes e. V.
Bahnhofstraße 19, 73061 Ebersbach an der Fils

Selbstabholung

Buchtipp
des Monats

kaufinBWGemeinsam Heimat stärken.

10,00 €

10,00 €

10,00 €

Die Enden der Welt
von Willemsen, Roger

10,99 €

9,99 € 19,99 €

11,00 €
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Heimat stärken
Nussbaum Medien hat das Spendenportal gemeinsamhelfen.de
entwickelt. Es führt gemeinnützige Organisationen, die großartige
Projekte aus unserer Heimat präsentieren, mit Spendern zusam-
men. Dieser digitale Marktplatz der guten Taten hat das Ziel, die
Spendenbereitschaft im Verbreitungsgebiet der Nussbaum Medien

zu erhöhen. Die Nähe von Nussbaum Medien zu vielen Tausend
gemeinnützigen Organisationen sowie die umfangreichen Kom-
munikationsmöglichkeiten haben mit gemeinsamhelfen.de das
Potenzial, das Online-Spenden in Baden-Württemberg nachhaltig
zu fördern.

Alle Spenden, die über gemeinsamhelfen.de getätigt werden, ge-
hen an die Träger der sozialen Projekte. Ohne Abzug. Damit das
geht, übernimmt Nussbaum Medien die Kosten für den laufenden
Betrieb der Spendenplattform. Jede Spende ist über das Portal
sichtbar und macht die Spenden damit vollkommen transparent.
Die Investition von Nussbaum Medien, die in den Betrieb der Platt-

form fließen, haben damit eine gute Chance, durch Tausende von
Spendern um über das Hundertfache gesteigert zu werden. Wäh-
rend der Corona-Krise haben wir alle gemerkt, wie wichtig gesell-
schaftlicher Zusammenhalt und Digitalisierung sind. Mit gemein-
samhelfen.de vereint Nussbaum Medien diese Möglichkeiten und
transportiert die Welle der Solidarisierung in unsere Heimat.

Gemeinsam helfen, wo Hilfe nötig ist und Mangel herrscht. Aber wie?
Viele Menschen wollen gerne spenden, wissen aber oftmals nicht, wem und wohin.

Nussbaum hilft,
gemeinsam zu helfen

Einfach & sicher 100 % kommen an Sozial & transparent Heimat stärken

100 % der Spenden kommen an
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STELLEN

IMMOBILIEN-KAUFGESUCHE

Dipl.-Ing. sucht 3- bis 4-Zimmer-
Wohnung zum Kauf in Verren-
berg + 10 km Umkreis.
Finanzierung gesichert!

Angebote bitte an Hahn + Keller,
Telefon 0711 - 93318370

Herr und Frau W. suchen für sich
und ihr Kind ein großes Haus bis
850.000 € in Verrenberg und 10
km Umkreis.

Wir suchen

Zusteller
m/w/d | ab 13 Jahren
für die Öhringer Nachrichten

zur Übernahme eines festen
Bezirkes/Urlaubsvertretung

Verteilung: Freitag

Sind Sie zuverlässig, engagiert, mindestens
13 Jahre alt und haben Lust auf eine inter-
essante und abwechslungsreiche Tätigkeit?

Im Auftrag von Nussbaum Medien verteilt die
G.S. Vertriebs GmbH über 380 Amtsblätter
und Lokalzeitungen.

Ihre Vorteile auf
einen Blick:

■ Seriöse Tätigkeit im
Angestelltenverhältnis,
fester Verteiltag

■ Pünktliche und regel-
mäßige Bezahlung

■ Gesetzlicher Urlaubs-
anspruch

■ Gesetzeskonformer
Arbeitsvertrag und
Anspruch auf alle
gesetzlichen und
sozialen Leistungen

■ Mitarbeitervergünsti-
gungen bei namhaften
Anbietern

Ihre Ansprechpartnerin: Frau Birigt Pahlke

07033-6924-10
E-Mail: birgit.pahlke@gsvertrieb.de

G.S. Vertriebs GmbH

Josef-Beyerle-Str. 2 | 71263 Weil der Stadt

Tel. 07033 6924-0 | www.gsvertrieb.de

INTERESSE

GEWECKT?

Bewerben Sie

sich jetzt!

Die NÄVE LEUCHTEN GMBH steht seit mehr als 70 Jahren für
moderne Trends, innovative und modische Leuchten. Die Kompetenz
und Leidenschaft unserer Mitarbeiter sind neben unserem technischen
Know-how unsere Erfolgsgaranten. Wir beliefern erfolgreich Möbel-
häuser, Baumärkte, Fachhandel und auch den Internethandel.

Wir suchen Sie als unseres

www.naeve.de

WIR FREUEN UNS AUF IHRE BEWERBUNG

Näve Leuchten GmbH · Gerald Friebe
Austraße 5 · 74670 Forchtenberg
E-Mail: gerald.friebe@naeve.de · Tel: 07947 / 9100-22

IHRE AUFGABEN

 Montage von Displays, Warenträgern und Präsentern
 gelegentliche Messeauf- und abbauten sowie

Servicetätigkeiten bei Kunden
 innerbetriebliche Projektarbeiten im Lager und den Gebäuden

DAS WÜNSCHEN WIR UNS

 abgeschlossene Ausbildung im Schreiner-, Elektrohandwerk,
gerne auch mit Meistertitel

 Erfahrungen im Ladenbau von Vorteil
 LKW (7,49t ausreichend) und Gabelstapler-Führerschein

WIR BIETEN IHNEN

Flexible Arbeitszeiten, Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten, Firmen-
rabatte, Altersvorsorge, kurze Entscheidungswege und viele Gestaltungs-
möglichkeiten, interessante und abwechslungsreiche Tätigkeiten in einem
innovativen und international agierenden Familienunternehmen.

HANDWERKLICHES MULTITALENT (m/w/d)

Suchen für nette 4-köpfige Familie

1-Familien-Wohnhaus zum Kauf
evtl. auch mit ELW und möglichst mit Garten.

Finanzierung gesichert.
Für Verkäufer kostenfrei, rufen Sie bitte an.

Hilde Beck Immobilien | Tel. 07139 9375647

Foto: BrianAJackson/iStock / Getty Images Plus

Über 4.300 Jobs in
Baden-Württemberg

www.jobsuchebw.de

Foto: Big Cheese Photo/Thinkstock
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Verhinderu
ngspflege,

Tagespfleg
e

wir beraten
Sie gerne.

Verhinderu
ngspflege

wir beraten
Sie gerne. Telefon: 07941 9891599

AIW Mobiler Pflegedienst • Angela Martin-Fuggmann
Kirchensaller Str. 49 • 74632 Neuenstein

E-Mail: info@altern-in-wuerde.com • www.altern-in-wuerde.com

Tagespflege auch für Menschen
mit Demenz

im „Alten Spital“ Öhringen
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Mobiler Pflegedienst und Tagespflege

Felix-Wankel-Str. 4 · Neuenstein

www.gebert-online.de

Tel. 0 79 42/91 10-0
FÜR DAS ZUHAUSE!

www.nussbaum-lesen.de

Sollte die Verteilung des Mitteilungsblattes nicht zu
Ihrer Zufriedenheit erfolgen, bitten wir Sie, Ihr Anliegen
unseremVertriebspartner mitzuteilen:

G.S. Vertriebs GmbH

Tel. 07033 6924-0
www.gsvertrieb.de

Sie erreichen die G.S. Vertriebs GmbH von
Montag bis Mittwoch, Freitag 8.00 Uhr - 17.00 Uhr
Donnerstag 8.00 Uhr - 18.00 Uhr · Samstag 8.00 Uhr - 12.00 Uhr

Öhringer Nachrichten
nicht erhalten?
Unser Vertrieb ist auch
samstags für Sie erreichbar!

Großgartacher Straße 202
74080 Heilbronn
Tel. 07131 48 58 48
info@rehn-und-sohn.de

Stühle, Eckbänke und Garnituren neu beziehen

Feuer und Flamme seit 1894.

HEIZÖLE . HOLZPELLETS
KRAFTSTOFFE

Öhringen . TEL 07941 94840
www.klug-mineraloel.de

Gutschein 30€ RabattGutschein 30€ Rabatt
Gutschein vorzeigen - dann gibt es 30€ Nachlass bei Abo-Abschluss.

.Öhringen,Karlsvorstadt 51,T.07941/9887468

.Weinsberg,Schwabstr.49,T.07134/9157464

.Heilbronn, Fügerstr. 6, T. 07131/6492137

.Bad Fr´hall, T.07136/2706930

.Osterburken,T.06291/6487502

.Würzburg, T. 0931/29967955

.Stuttgart, T.0711/65550511

Theoriekurs unserer Ausbildungsklassen
Ferienkurs:

17.08. - 31.08.2020 v. 09:00 - 12:15 Uhr

Mofakurs in den Ferien
am 01./02./04.09.2020 v. 09:00 - 12:15 Uhr

Ausbildung mit Fahrsimulator - umweltschonend - virenfrei
- ohne Ablenkung - umfangreichere Ausbildung möglich
-Nicht-Neuensteiner werden nach dem Theorieunterricht

nach Hause gefahren.

Inh. Melanie Klaiber · Schlossstr. 19 · 74632 Neuenstein
Tel. 07942 942688 · E-Mail: melanie.klaiber@fahrschule-klaiber.de

www.fahrschule-klaiber.de
Geöffnet: Mo. 10.00 -12.00 Uhr · Di. + Do. 16.30 - 20.30 Uhr

Mi. 7.00 - 9.00 Uhr · Mi. 16.30 - 20.00 Uhr

Willst Du Deinen Führerschein? Das Klaiber-Team wird behilflich sein!

Fahrlehrer (m/w/d) gesucht!

Einstieg

jederzeit mögl
ich!

Tu Gutes –
wir sprechen
darüber

Jetzt Projekt einstellen


